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Mark . Rechnet man hiervon den Werth der Kohlen mit 540 Mill ,
vom Wertbe der gewonnenen Natnrprodnkte ab , so ergiebt sich, daß
im Hüttenwesen durch die Kunst aus 135 Millionen Mark Werth ein
solcher von über 390 Millionen Mark geschaffen wurde . Die dritte
Würselphramide auf der Zeichnung veranschaulicht vornehmlich die
Tbätigkeit der deutichen ealinen , die uns u . 81. aus unzähligen
Millionen von Kubikmetern salzhaltiger Wasser 523,000 Tonnen
festes Kochsalz im Werthe von über 14 Millionen Mark gewannen .
Wie ^ picl überflüssig verwendetes Material dieses edlen Produktes
mag davon allein auf ein Produkt verliebter Köchinnen , auf ver -
salzeue Suppen , gekommen sein ?
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Mark repräsentirt . SluS den deutschen Schmelzhutten gingen
als ans dem Gesteine ausgeschiedene Rohprodukte 1894 » och
hervor : für 42 Millionen Mark Zink , für 19 Millionen Blei ,
für 3 Millionen Quecksilber , Schwefel , Vitriole und Arsenikalien ,
für 22 Millionen Kupfer , für über 4 ' / - Millionen Nickel , Uran und
WiSmuth , für über 1 Million Zinn , für über 38V - Millionen Silber
und für 11V - Millionen Gold . Interessant ist die Gegenüber¬
stellung von Gewicht und Werth des Naturproduktes gegen Gewicht
und Werth des durch die Kunst gewonnenen Rohproduktes . Von
ersierem wurden ungesähr 115V » Millionen Tonnen im Werthe von
675 Millionen Mark gefördert . Davon wurden ausgeschieden ( bei
den Kohlen erfährt das Naturprodukt keine hüttenmännische
Läuterung ) 6V « Millionen Tonnen im Werthe von etwa 391 Mill .
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Deutsches Reich .
* fjof - und Personal - Nachrichten . Der Direktor im

Reichsamt des Innern , Schröder , ist wegen feiner angegriffenen
Gesundheit zur Disposition gestellt worden . — Der mexikanische
Geschäftsträger in Berlin , Frederic Larrainzar , ist in der vor -
vergangenen Nacht am Herzschlag gestorben .

Colil 4133SOOOOQMarR
Silber 444 Tonnen HlWtrt -33000000Maite

* Gesterrrich - Unginn , Aus
Wien , 18 . April , wird gemeldet :
Nach Meldungen flavischer Blätter
hat die parlamentarische Lage durch
eine Partei der Mehrheit , von
welcher man es am wenigsten er¬
wartet hätte , sich derart verschärft
daß es in der am Mittwoch statt -
fiudendeu ersten Sitzung zn einer
Katastrophe kommen dürste . Morgen
tritt ein Ministerrath zusammen . —
Noch immer wird die innerpolitische
Situation von den Fragen des
Ausgleichs und der Sprachen -
vcrordnnngeu beherrscht . Es ist
hüben wie drüben , als ob die poli¬
tische Maschine hierob in Stillstand
gerathcn wäre ; trag und langsam
suuktionirt der parlamentarische
Apparat , und schier Jeder weiß ,
daß diese Maschine kaum im Stande
sein wird , das Staatsschiff über
die gewaltig hochragenden Klippen
dieser Fragen hinweg zu bugsircn .
Nach wie vor besteht in Oesterreich
sowohl , wie in Ungarn das Wider¬
streben , den Ausgleich zu erneuern ,
die Quotenlasten weiter zu schleppen .

„ Ich habe mich auf der Jagd vom Unwetter hierher
verschlagen lassen und bitte um Obdach , Scrajo

" — sagt
der Ankömmling , „ hast Du einen Trunk für mich und einen
Stuhl zum Ausruh ' n ? "

„ Gewiß , Herr Graf, " lächelte die schöne Hausfrau , „ was
wir besitzen , theilen mir gern ! "

„ Ihr wohnt hübsch hier,
" fährt der Graf fort , „ und

fast bin ich dem Unwetter dankbar , daß es mir Gelegenheit
gab , zum ersten Mal Euer Heim zu betreten ! "

„ Zum ersten Mal ? ! " fragt Scrajo unwillkürlich , und
ein seltsamer Blick zuckt unter den dunklen Wimpern hervor ,
auf den jungen Gutsherrn .

„ Ja so ! "
verbessert sich dieser , „ auf Eurer Hochzeit , da

hab
'

ich ja sogar mit der schönen Braut getanzt da draußen
unter den Ulmen ! Aber damals war Alles so anders , so
festlich , so bunt — heut

'
ist es so traulich und heimlich bei

Euch , daß man die kleine Hütte kaum wieder erkennt " !
Und er läßt sich nieder am Kamin , die junge Frau

bringt ihm ein Maß Wein , den Saft seiner feurigenTrauben ,
wie sie nur auf Ungarns gesegneten Fluren reifen . Der
Mann putzt dabei schweigend sein Gewehr .

Der Graf plaudert mit seiner Wirthin , die ihm bald
lächelnd zuhört , bald lustige Fragen an ihn stellt , während
sie das schöne Haupt mit den blauschwarz schimmernden
Flechten kokett ans die im Nacken verschränkten Hände
zurücklehnt .

Endlich läßt der Sturm nach , einzelne Regentropfen nur

schlagen noch klatschend an die Scheiben , die Uhr schlägt
zehn und der Graf erhebt sich .

Der Waldhüter wirft sein Gewehr über die Schulter
und greift nach seinem Hut , während der Gast sich in seinen
Mantel hüllt .

Plötzlich nimmt Scrajo das Gewehr wieder ab , stellt es
in die Ecke und öffnet die Thür . Langsam geht er hinaus ,
nach dem Wetter zu schauen , während die Frau das Licht
ergreift , um dem Grafen über den Flur zu leuchten .

Auf dem Hose schilt Scrajo laut mit seinem Hunde
seine Stimme tönt rauh ins Gemach .

Der Graf mit seiner Begleiterin tritt in den Gang und
ein hereinfegender Windstoß verlöscht die flackernde Kerze
Stumm geht sie vorwärts bis zur angelehnten Thür .

„ Er geht morgen schon früh über Land und kommt erst
übermorgen zurück , er hat in Weißkirchen Geschäfte ! "

flüstert
sie rasch .

„ Ich werde schießen an der Brücke , dann weißt Du , wer
kommt ! " erwidert er . „ Gute Nacht ! "

Er tritt über die Schwelle auf den Hof und sieht nicht ,
daß hinter der angelehnten Thür sein Wirth aus dem
Dunkel tritt , blaß wie der Tod mit fest zusammengepreßten
Lippen .

Wie ein Schatten huscht er am Hause entlang « nd kommt

seinem Gaste von d .er anderen Seite entgegen .

„ Wo warst Du ? "
fragt der Graf leichthin .

„ Ich war einem Marder auf der Spur , der mir seit

sür die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - AnSgab « bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

* Perlt » , 19 . April . Die Mitglieder der Staatsschulden »
Kommission und der Hauptverwaltung der Staatsschulden sind am
15 . d . M . zu einer gemeinschaftlichen Besprechung zusammengetreten .
E « wurde , wie die „ Verliuer Neuesten Nachrichten " erfahre », fest -
gestellt , daß keine Dokumente der preußischen Staatsschuld unter¬
schlagen bezw . in unlauterer Weise in den Verkehr gegeben worden

. sind . Die genaue Durchberathung

4 » . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . ob Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .
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stehende Tafel aus Professor Hick -
manns vortrefflichem Taschen - Atlas
de» Deutschen Reiches ergiebt , in1
Germanien mir 19,100 Tonnen
Hold - und Silbererze im Werthe
von 2V » Millionen Mark gewonnen .
Waren diese Rohprodukte sehr reich
an den edlen Metallen , so würde
die Ausbeutung der letzteren keine
so großen Mühen und Kosten be¬
reiten und das Erz vor dem
Scheidungsprozeß natürlichungleich
höher im Werthe stehen . Jetzt er -

- siebt sich ein Reinertrag ans dem
^ Äolderz von 4133 kg tm Werthe

von 11V » Millionen Mark und ans
dem Silbererz von 444 Tonnen im
Werthe von über 38 '

/ , Millionen
rk ( nach der Statistik vom Jahre

1894 ) . Diesem 50 Millionen - Ertrag
MmS den beiden hochedlen Metallen

Weht ein zehnfach höherer aus
Rohprodukte der „ schwarzen

DDtamanten
"

gegenüber , von welchen
in dem erwähnten Jahre über

Millionen Tonnen im Werthe
1510 Millionen Mark , also mehr

als einer halben Milliarde , gefördert
rden . Die ungewaschene Kohle
et demnach am FörderungSort
t viel über 30 Pfennige pro
liier . Aber die Wäsche will doch

uch bezahlt sei » , und die Fracht
chei bett oft großen Entfernungen
ebenso , dazu will der Zwischen -

ndel für fein Bemühen auch ein
sitchen machen , weshalb sich
Herr Stonfumeut dann nicht zn

nbern braucht , wenn er den
Gentner Kohle mit 1 Mark und
mehr zu bezahlen hat . Billiger und
schlechter , weil von geringerer Heiz¬
kraft , ist die noeh im Vorstadium

Mr Steinkohle befindliche Braun -
Wchle , von der nur 22 Millionen
i Tonnen befördert wurden im Werthe

von 53 Millionen Mark . Das dritt¬
größte Werthobjekt , das der deutsche
Bergmann dem Mutterschooß der
Erde entringt , ist das Eisenerz , von

- dem er über 12 Millionen Tonnen

Staatspapiere seit Jahren be¬
stehenden Bestinimimgen hat zu dem
Ergebniß geführt,daß dieselben voll¬
ständig genügen , nm jede Möglichkeit
eines Mißbranchs ausznfchließeu .

In der Untersuchung gegen den
Oberfaktor Grünenthal hat sich
dem „ Lok .- Anz .

"
zufolge heranS -

gestellt , daß Grünenthal bei seinem
Banknotendiebstahl auch mit einem
gefälschten Stempel operirt hat ,
und zwar gebrauchte er diesen , um
die Packele , denen er Banknoten
entnahm , wieder so zu verschließen ,
wie cs vorher von Oberbeamten der
Reichsdruckerei geschehen war .

Die letzte Nummer der „ Zukunft "

von Maximilian Harden ist gestern
auf Beschluß des Landgerichts
München wegen eines Artikels
„ König Otto "

beschlagnahmt
worden .

« nzeigeu -Pretst
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

(Nachdruck verboten .)

DMfche Brrqdau - , Hütten - « nd Salinen -

Vrodukte .
Deutschland ist sehr reich an Mineralschätzen mannigfacher Art ,

und von einigen Produkten , so besonders von Steinkohle » und Eisen ,
kann es noch ansehnliche Mengen an das Ausland abgeben , während
es für Edelmetalle erkleckliche Summen an andere Länder zahlt .
So werden bei uns , wie die bei - ______________________________

( Nachdruck verboten .)

Zrrajo .

Eine ungarische Haidegeschichte von Schmidt -Hätzler .

Ueber die Haide fegt heulend der Sturm . Lange wirbelnde

f Streifen Staub jagen wie gespenstische Schatten in rasendem

; Tanz über die öde Fläche .
Tief zur Eide neigen und beugen sich die Stämme der

| schlanken Ulmen am Rande des Flnsscs , dessen gelbe , schlammige

f Wasser wie gepeitschte Renner dahinschäumen .
Ueber den Mond flattern zerrissene Wolken . Am Fluß -

L Ufer steht ein einsames Haus , holzgezimmert und anlpruchS -

: los ; )er Waldhüter wohnt dort und sein junges , schönes
I Weib , die er vor einem halben Jahre heimgeführt hat .

I, ,
Ein Mann schreitet daher im flatternden Mantel , müh -

Wvn ankämpfend gegen den rasenden Sturm . Gewehr und

x Zagdflasche hängen über seiner Schulter , ohne Hut ringt er
l i>ch durch das Unwetter ; schwarzes , wildes Gelock umflatlert
E das weiche , schöne Gesicht . Er erreicht die Hütte und tritt in den
l Mbdunklen Flur . Laut bellend springt ihm die große , graue
j Dogge entgegen , beschnobert den Ankömmling und folgt ihm

dann wedelnd in die erleuchtete Stube .

. Vom Fenster erhebt sich die Hausfrau und geht ihm

, freundlich grüßend entgegen , während aus dem Seitenzimmer
t w Feldhüter tritt , ein hochgewachsener kräftiger Mann mit
l wettergebräuntem Gesicht , auf das männlicher Ernst und

« am Entschlossenheit ihren Stempel gedrückt .

Jenseits wie diesfeitr der Leitha
ist die Bevölkerung verhetzt und verbittert . Nicht zwei Nachbarn
stehen einander gegenüber , die austiuauder zu treuem Zusammen -
balt angewiesen sind , sondern zwei zum Äenßersten entschlossene
Gegner , zwei ergrimmte Feinde , die überall die schwache Seite des
Gegners suche » und immer und überall auf die Gelegenheit lauern ,
sich einen Vortheil abzujagen . Dieser für die Gesammtmonarchie
so überaus schädliche Zustand währt schon an zwei Jahre lang , und
es ist keine Aussicht vorhanden , daß dieser Zustand sobald zu Ende
geht und ebenso wenig dazu , daß dieses Ende ein ersprießliches sein
könnte . Die Negierungen , sowohl die Thuns , wie dieBanffyS , wären
wohl zur Perfektioniruug des Ausgleichs geneigt und vermöchten
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fördert , die , nach ihrer Schmelze
in den Eisenhütten , etwa die Hälfte
jenes Gewichtes an reinem Roh -

; eiseumetall ergeben . Durch die
\ hüttenmännische Behandlung steigt
j der Werth des Produktes gegen das des Naturproduktes um mehr

als das fünffache , d . h . aus dem Werthe der in Deutschland und
: Luxemburg gegrabene » Eisenerze von 42 Millionen Mark wird
i durch Umwandlung in das Rohprodukt ein solcher von über
F- 232 Millionen Mark erzielt .
i Eine hohe Bedeutung hat bei uns auch die Gewinnung der
X Schwefelsäure gewonnen , seitdem im zweiten Jahrzehnt unseres
° Jahrhunderts die erste Fabrik für dieses für die Technik so un -

gemein wichtige Produkt gegründet wurde . Wir erzeugten anno
1894 mehr als eine halbe Million Tonnen dieser unter Umständen

l kehr unangenehmen Flüssigkeit , welche einen Werth vonlöMillione »

Ms , 180 .

Gesamt -Men/e der Salze
aus "wässerigen Lösungen ;
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Anerkennung der cubanischen Republik begraben . Nur befürchtet
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Bleigrau steigt der Morgen empor über der Haide ! —

Mit mehreren Anderen frühzeitig von der Stadt aufgebrochen ,
wandert Scrajo über die Chaussee ! Sie kommen am Grafen¬

schlosse vorüber und treffen den Wagen des Gutsherrn , der

in schnellem Trabe zur Stadt fährt . Der Kutscher ruft

ihnen in Eile die Schreckensnachricht zu , daß der junge Graf

selber davoneilen !
Die Diele knarrt

summen und kauert

gräbt ihr Gesicht in

bricht sie zusammen !

Durch das Waldesdickicht , ohne Weg und Steg , durch
die knackenden Zweige , über Hecken und Gräben , immer

geradeaus , jagt schweißgebadet ein Mann , stundenweit , bis

zu dem ersten Gasthof in der entlegenen Stadt . — Dort

macht er Halt . — Behend wie eine Katze klettert er Über
den niedrigen Holzzaun , schleicht vorsichtig ums Haus und

steigt durch ein angelehntes Fenster in ein Zimmer zu ebener
Erde . Dort stellt er sein Gewehr an die Wand und sieht
auf die Uhr .

Er hat einen Weg von zwei Meilen in zwei und einer

halben Stunde hin und zurück gemacht !
Dann entkleidet er sich und wirft sich aufs Bett .

streifen , den vom anderen Fenster die Lampe über den Hof
wirft , und der noch immer in der Pfütze unruhig hin - und

herzittert . Sie stellt die Lampe fort — tiefer ins Zimmer !
Aus dem zerrissenen Gewölk löst sich ein einzelner Stern .

Auch der flimmert roth , wie ein thränengeröthetes Gottesauge .
Sie ist wie ans Fenster gebannt , die furchtbare Stille

foltert sie bis aufs Acußerste ! Nur das einförmige Tick - Tack
der Uhr schallt durch den Raum , unheimlich und schwer wie

. Hammerschläge dröhnt der Pendelschlag in ihr Ohr . — Sie

hält die Uhr an und geht im Zimmer auf und nieder , erst

langsam , dann immer geschwinder , als wollte sie Dor sich
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nie fehlende Kugel holt das Raubthier aus dem Geäst . 1
An der Thür seiner Hütte steht sein zitterndes Weib .

Ohne Gruß wirft er ihr den Marder zu mit den 1

Worten : „ Hier , meine Jagdbeute ! Der würgt mir kein ? 1
Tauben mehr und von nun an bleibt mein Hans reinl j
Morgen ziehen wir fort ! " —

Und sie sind fortgezogen , tief ins Banat hinein , der j
finstere Scrajo und fein schönes Weib .

Int si
Sch, !

haben seine Leiche gefunden .

„ Er hal
' s auch toll genug getrieben, " sagt einer der

Ungarn . „ Vielleicht war ' s sogar ein Bauer , dem er die

Brant gestohlen "
, meint bedenklich ein Anderer .

Nur Scrajo bleibt stumm und zuckt die Achseln . Er

war ihm ja gleichgültig — der Graf !

Kurz vor seinem Hause , noch ehe sich alle von einander

trennen , huscht etwas Schwarzes an einem Eichstamm empor .
— Ein prachtvoller Marder !

Aus Knust und Zsdr « .
* N « « se « und sein » Leute . Nausrns „ In Rächt und Eis "

( Verlag von F . A . Brockhaus in Leipzig ) hat schnell btn Wunsch
nach einer Fortsetzung rege gemocht . Run ist cS der LerlagS -

handlung gelungen , die Berichte zweier Theilnehmer an der Expedition
Nausens zu erwerben . Die beiden auf den Tagebüchern ihrer Ver¬
fasser basirtcn Erzählungen werden in den nächsten Tagen , reich mit
Abbildungen auSgeftattet , als Snpplcmeniband zu „ In Nacht und
Eis "

veröffentlicht . Bernhard Nordahl , der seine Erzählling der
ganzen Drift der „ Fram " unter dein Titel . Wir Qiamkute
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man , daß die Insurgenten auf Cuba durch den SenatSbeschliiß
wieder in ihrer Absicht , mit Spanien zu unterhandeln , wankend
gemacht worden find , und daß dadurch die Situation sich wieder
verschlechtert hat . Die cubanische Junta in New -Aork frohlockt über
den SenatSbeschluß und die cubanische Tampas veranstaltete anläßlich
des Senatsbeschlusses ein großes Fest , welches früh bis spät
Abends dauerte .

hd . Uerv Not !: , 19 . April . Die öffentlichen Kniidgebungen
gegen Mac Kinley dauern in den verschiedensten Orten des Landes
noch fort .

’

wb . London , 19 . April . „ Daily Telegraph
" meldet ans

Gibraltar von gestern : Einem Telegramm ans Malaga
zufolge hätten sich die Unruhen dort am Sonntag und Montag
wiederholt . Ein schwarzer Diener des amerikanischen Konsuls sei
getödtet und viele der Ruhestörer verwundet worden .

hd . London , 19 . April . „ Daily Mail "
zufolge wird Spanien

keine nachdrücklichen Angriffe aus die amerikanische Küste unter¬
nehmen , sondern sich daraus beschränken , den amerikanischen Handel
zu stören .

Loudon , 18 . April . Der New -Aorker Korrespondent der

„ Times "
telegraphirt : „Der Senat hat den Fehdehandschuh hin¬

geworfen , aber nicht Spanien , sondern dem Präsidenten und dem
Rcpräsentantcnhaufe . In welcher schwierigen Loge sich Mac Kinley
und seine Anhänger jetzt befinden , führt der Washingtoner Bericht¬
erstatter des „ Daily Chronicle " näher aus . Darnach bemühen sich
die Freunde des Präsidenten im Hause , die Republikaner zusammen -
zuhalten , damit sie heute das Amendement der Senats in Betreff der
Anerkennung der Unabhängigkeit der cubanischen Republik verwersen .
Die Führer des Hauses sind aber nicht sicher , ob sie ihre Leute
zusammenhalten können . Die Frage ist in gewissem Umsaugc eine
parteipolitische . Die Demokratin sind fast einstimmig für die An¬
erkennung der Republik Cuba . Von 37 Senatoren , die gegen die
Anerkennung stimmten , waren nur 5 Demokraten , während unter
den 51 , die dafür stimmten , sich nur 11 Republikaner befanden . Ter
Rest waren Demokraten und Populisten .

Seite 2 . 19 . April 1898 .
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Wiesbaden , 19 . April .
— Eeschlchtvl . nlenver . 19 . April . 1560 . Philipp Mclauchlhon

Gelehrter , f Wittenberg . 1588 . Paul Veronese , ital . Maler,ch Venedig
1759 . A . W . Jffland , Schauspieler und Bühnendichter , * Hannover .
1772 . D . Ricardo , en gl . Nationalökoiwm *. 1775 . Gefecht bei
Lexington , Beginn des nordamerikanifchen Befreiungskrieges . 1800 . 1
Frz . Frhr . v . Gaudy , Dichter , * Frankfurt a . O . 1801 . G . T . Fechuer , _
Physiker und Philosoph , * Groß - Sarchem 1824 . Lord Byron , engt 3
Dichter , ch Missolunghi . 1824 . Otto Roquctte , Dichter ,

* Krotoschin ,
Posen . 1824 . H . L . v . Schelling , preuß . Staatsmann , * Erlangen . -
1837 . I . F . Ancillou , preuß . Staatsmann , Begründer des Zoll - .
Vereins , ch Berlin . 1838 . Max Frhr . v . d . Goltz , deutscher Admiral, * .
1881 . Lord Beaconsfield , engl . Schriftsteller und Staatsmann ,
ch London . 1882 . Charles Darwin , cngl . Naturforscher , ch Down ,
Grafschaft Stent . 1885 . Gustav Nachtigal , Asrikareisender , ch aus See ■:
bei Kap Palmas .

— Uor 50 Jahren . 19 . April . Im Badischen warm -
die Heckerschen Freischaaren übet Schopfheim nach Kandern zu
niarschirt . Der Zusammenstoß mit dem Militär schien nun unver¬
meidlich , beim ganz in der Nähe des Ortes befand sich eine starke
unter dem Oberbefehl des Generals v . Eagern ( eines Bruders des .
hessischen Märzministers ) stehende , aus hesseu -darmstädtischem und
badischem Militär bestehende Truppenmacht . Die Nacht verging |
in beiden Lagern unter gespannter Beobachtung der Bewegung des
Feindes . Ein wiederholtes Anerbieten der Frau Herwegh , die in -

Mäunerkleiderir im Lager erschien , zum Zusammenschluß mit der
Pariser deutschen Legion wies Hecker abermals zurück . — Der Nachts
von einer Reise in dar polnische Ausstandsgebiet zurückkehrende .
königliche Kommissar Williscu wird auf Befehl des kvimnaudirendeu ■

Generals nicht in die Stadt Pofen znrückgelaffen , die FestuugSthore -
vielmehr verschlossen gehalten . Motivirt wird die Maßregel damit , i

daß die deutsche Bevölkerung der Stadt über den General zu ans - I
gebracht und die Sicherheit desselben bedroht sei . Der General kehrt
darauf sofort nach Berlin zurück . %

gs . Nesidenz - T Heater . Da der unverwüstliche Schwank
„ Madame Bouivard " ebenfalls eine bedeutende Zugkraft ausübt ,
so geht derselbe am Donnerstag schon znm dritten Mal in Scene .
Als nächste Novität erscheint am Samstag das überall großen Erfolg
davon tragende Lustspiel „ Frauenlob

" von Rudolf Lothar auf dem
Spielplan .

Fassung einer gemeinsamen Resolution berathen . Vielleicht wird
darin die Anerkennung der Unabhängigkeit CubaS nicht ausgesprochen ,
nur ist dies noch unsicher . — Mac Kinley wird die Resolution ohne
Aufschub unterzeichnen , möglicher Weise schon morgen . Er bestätigt
sich , daß die konservativen Mitglieder der beiden Häuser unbeschadet
der konstitutionellen Rechte des Kongresses 10 Tage Frist für
diplomatische Verhandlungen mit Spanien bewilligen wollen . —

lieber London wird verbreitet , daß die Vertreter der europäischen
Großmächte in dem spanisch - amerikanischen Streitfälle in Washington
neuerdings eine feindselige Haltung gegen die Regicning der Ver¬
einigten Staaten angenommen hätten . Soweit es sich um den
deutschen Botschafter handelt , ist diese Behauptung der „ Nordd .
AUgem . Ztg .

"
zufolge unzutreffetid .

wb . Washington , 18 . April . Das Repräsentantenhaus schloß
sich der Senats - Resolution nicht an , worauf ein Ausschuß beider
Kammern znsammentrat . Derselbe erzielte keine Einigung . Der
Senat lehnte daraufhin mit 40 gegen 39 Stimmen ab , andere
Delegirte für eine neue Konferenz zu ernennen .

wb . Madrid , 18 . April . Die Königin - Regentin nnterzeichnete
die Dekrete , durch welche Montero Rifo zum Präsidenten des
Senates und General Bermndez Reina , der Herzog von Veragna ,
Torre Villanuova und Sanchez Arjone zu Vicepräsidenten ernannt
werden .

hd . Madrid , 19 . April . Wie verlautet , hat der Ministerrath
gestern einstimmige Beschlüsse gefaßt , welche der Kriegserklärung
gleich kommen . — In der gestrigen Sitzung de? Ministerraths
wurde ein Telegramm des Marschalls Blauco verlesen , in welchem
sich dieser ungünstig gegenüber dem Resultat des Waffenstillstandes
ausspricht . — Die Meldung , daß die Kammer in Washington die
Anerkennung der Cnbaner als kriegführende Partei verworseu hat ,
hat hier eine schwache Hoffnung auf friedliche Lösung des Konflikts
hervorgerufeu . — Aus Havana wird gemeldet , daß in Manlanzas
eine Erneute unterdrückt wurde . Auch an anderen Orten Cuba ?
versuchten die Republikaner Ausftätide zu erregen .

hd . Washington , 19 . April . Dar Repräsentantenhaus nahm
mit 179 gegen 155 Stimmen eine Resolution an , welche mit der
Senats -Resolution übereinstimmt , ausgenommen den Theil des
Senats - Beschlusses , welcher die Unabbängigfeit der cubauischeu
Republik erklärt . Dagegen lehnte der Senat dieses vom Repräsen -
tautenhans zu der Resolution der Senats beschlossene Amendement
ab . Des Weiteren verwarf der Senat mit 43 gegen 34 Stimmen
den Antrag auf Abhaltung einer gemeinschaftlichen Sitzung beider

Häuser . Angesichts dieser Meinungsverschiedenheiten kann Mac Kinley
die Entscheidung so lauge hinanSschiebeu , bis alle Mittel , mit Spanien
sich vielleicht noch zu einigen , erschöpft sind . — Zu diplomatischen
Kreisen versichert mau , daß Mac Kinley keinesfalls sei» Recht , das
ihm durch die Konstitution znsteht , eine Regierung als solche
anzuerkeunen , aiifgebcu werde , wenn der Kongreß eine Resolution
anderen SiuniS anuehmen sollte . — Mac Kinley ließ seinen Freund ,
den Senator Hanna , sowie andere Notabilitaten des Kongresses wissen ,
daß er eiitschlosse » sei , jede nicht koustitutioitelle Handlung des
Kongresics einfach zu iguoriren . Damit erscheint der SenatSbeschluß auf

Dir Urreimgien Staaten und Spanien .

Washington , 18 . April . Der Beschluß des Senat » wurde
dem RepräseutatitenhauS übermittelt . Dingley hielt sein Amendemeut
aufrecht . Das Haus beantragte eine gemeinsame Alisfchnßsitzung
der beiden Häuser . Ein vonBromwell eingebrachter Antrag , wonach
das RepräfentantenhauS den Resolutionen des Senats beitritt ,
wurde mit 172 gegen 148 Stimmen abgelehnt . Hierauf wurde der
Antrag Dingley ohne Abstimmung angenommen .

Nem - Norlr , 18 . April . Das Repräsentantenhaus lehnte den
Seuatsbefchluß betreffs der Anerkennung der cubanischen Republik
mit 178 gegen 156 Stimmen ab . Die Kriegspartei sucht nun eine
Einigung zwischen den beiden Häusern sofort zu erzielen . Ein dies¬
bezüglicher Beschluß kann schon morgen gefaßt werden . Präsident
Mac Kinley ist entschlossen , sofort borzugehen . Zahlreiche Spanier
reisen ab . Mau befürchtet Indianer - Aufstände , da die Truppen
cuiS dem Innern zurückgezogen sind . — Die sich in den Vereinigten
Staaten so laut geltend machende Sympathie für die „ armen
Cubauer "

steht in schroffem Gegensatz zum Ertrag ber Sammlungen
für sie , welche Präsident Mac Kinley selber einige Tage nach Weih¬
nachten eingeleitet hat . Bis jetzt hat diese Sammlung mir 30,948 Doll ,
ergeben .

hd . Uew Uorh , 18 . April . Die republikanische Preffe ent¬
faltet eine lebhafte Agitation gegen den Beschluß des Senats und
fordert Mac Kinley auf , den Beschluß ziirückzuweisen , der sich in
erfter Sinie gegen die Position de « Präsidenten richte . In ernsten
politischen Kreisen glaubt man , das Repräsentantenhaus werde sich
ablehnend verhalten , nm Aufschub zu gewinnen , welcher auf die auf¬
geregten Gemüther bernhigeud wirken werde .

hd . Kavana , 18 . April . Die Besatzung der Festung Marco
del Castillo am Eiiigange von Havana bemerkte gestern ein amerika¬
nisches Kriegsschiff , worauf der befehlrhabende Offizier sich znm
Bombardement vorbereitete . Das Schiff zog sich jedoch bald zurück
und verschwand .

hd . London , 18 . April . Falls das Nkpräsentaiitenhans wider
Erwarten die SeuatS - Resolniion an nimmt , hofft man noch hier
eingelaufenen Meldungen , daß Mac Kinley diese Resolution durch
sein Veto ober durch Nicht - Unterzeichnung auuullirt .

hd . Berlin , 18 . April . Dem „ Berl . Tagebl . "
zufolge sind die

Unterhandlungen , welche zwischen dem amerikauischen Marine -
AttachS in Berlin und der Hanibiirg -Amerikalinie wegen Ankaufs
deS Schnelldampfers „ Fürst Bismarck " schweben , dem Abschluß nahe .
— Der „ Lok .- Airz .

" meldet aus Washington : Eine gemischte
Kommission beider Häuser des KougreffeS wird heute über die

noch sich zur Roth zu verständigen , aber Gras Thun ist weit davon
entfernt , über eine Majorität zu verfügen , die einen Ausgleich
acceptiren würde , wie er Ungarn genehm ist , und felbst Baron
Bauffh kann bei einer wesentlich erhöhten Quote nicht auf eine un¬
bedingte Majorität zählen . Die Stille der Osterferien täuschte
Niemanden über diesen eigentlichen Kriegszustand , und es ist ein
offenes Geheimniß , daß in Ungarn z. B . die Vorbereitungen zur
Errichtung des unabhängigen Zollgebiets in Enqueten der
Handels - und Industrie - Vereine , in Fachberathungen der
HandelSkaiumenr förmlich offiziell betrieben werden . In ein »

geweihten Kreisen behauptet man auch , daß sich der Monarch
dieser unüberwindlichen Schwierigkeiten vollkommen bewußt ist und
nichts Anderes erreichen will , als eine Fristung , eine Verlängerung
des Provisoriums , die über das Regierungrjubilämu — hinweg -
helfeu soll . Vor diesem Jtibiläum kann auch , mögen sich die Ver¬
hältnisse noch so schwierig gestalten , von einer Aufhebung der Ver¬
fassung in Oesterreich nicht die Rede sein . Der Kaiser -König will
nicht mit einem Staatsstreich in das 50 -jährige Jubiläum feiner
Regierung treten .

* Italien . Wie die „ Corresp . Politica " niittheilt , fand zwischen
Paris und Rom ein großer Depeschenwechsel über die
Frage Panizzardi statt . Die französische Regierung erklärte ,
den Enthüllungen des „ Siocle " keinen Werth beizulegen . Infolge
dessen wird die hiesige Slegierung gegen Panizzardi nichts unter¬
nehmen , höchstens seine Mission nach Brüssel und Gens über die
Dauer des zweiten Zolaprozefses verlängern .

* Niederlande . Der „ Haarlemer Courant " meldet , wie schon
berichtet , die bevorstehende Verlobung der Königin Wilhelmine
mit dem Prinzen Bernhard von Weimar . Die Verlobung
wird am Tage der Krönung der Königin offiziell bekannt gegeben
werden . Königin Wilhelmine wird am nächsten 31 . August
18 Jahre alt und übernimmt an diesem Tage die Regierung . Prinz
Bernhard von Sachsen -Weimar ist der zweite Sohn des am
20 . November 1894 verstorbenen Erbgroßherzogs Karl August von
Sachsen - Weimar und ist am 18 . April 1878 geboren ; er ist durch
feine Großmutter , die eine geborene Prinzessin der Niederlande war ,
mit der Königin Wilhelmine verwandt . Die Verlobung der jungen
Königin ist bekanntlich schon wiederholt gemeldet oder angefünbigt
worden ; da jetzt ein holländisches Blatt die Nachricht bringt , dürste
sie etwas besser begründet sein wie früher .

* Frankreich . Zola wurde , wie das Blatt „ Droits de
l '

Honune
" berichtet , in M end ara , wo er (einen Landsitz hat , von

jungen Leuten und vom Pöbel beschimpft und mit Steinen beworfen ,
sodaß er sich flüchten mußte .

* Herbie » . Die vom Minister des Innern gebilligte Ver¬
haftung des Führers der Radikalen , Nicola Pasitsch , welche nur
wegen bet Ofterfciertage verschoben worden wat , ruft in allen
Kreisen große Aufregung hervor .

* Asten . Die „ Kölnische Zeitung
" entnimmt einem von den

Philippinen - Inseln gekommenen Privatbriefe eines Deutschen , daß
im Norden der Insel eine bedenkliche Gärung herrsche . Die Auf¬
ständischen tiahmeu verschiedene Ortschasteii ein , wobei mehrere
katholische Geistliche gelobtet wurden . Man erwartet täglich das
Eintreffen eines englischen Kriegsschiffes .
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sauimenfaßt , war der Elektrotechniker an Bord der „gram *
und

vertritt den Standpunkt der „ Mannschaft " mit ebenso viel Geschick
wie Frcimuih . Lieutenant Hjalmar Lohausen gehörte zunächst auch
zur „ Mannschaft "

, da er sich als Heizet hatte anwerben lassen , um
überhaupt mitgenommen zu werden . In Aller Munde ist jedoch fein
Name , seit er Nansen auf der einzig dastehenden Schlittenreise be¬
gleitet hat . Was er auf dieser kühnen Fahrt erlebt hat , berichtet
er in „ Nansen und ich auf 86 ° 14 ' ” .

* Nerschievene Mittheiluugen . Der Kaiser übergab in
Wiesbaden dem Schlachtenmaler Röchling zwei selbst gezeichnete
Skizzen , welche die S ch 1a ch t b e i L eu t h e n darstellen , und beauftragte
Röchling , der auch seinerseits bereits Skizzen ansertigte und an Ort
und Stelle photographische Aufnahmen machte , mit der Ausführung
der Gemälde .

Hauptmann Laufs beabsichtigt , eine neue Hohenzollern «
Trilogie zu schreiben , die als Fortsetzung des „Burggrafen "

gedacht ist und drei weitere große Abschnitte aus der Geschichte de»
Hohenzolletuschen Herrschergeschlechts zur Grundlage hat . Der Ent¬
wurf ist bereits ganz für den ersten Theil der Trilogie fertiggestellt .
Er fand das Einverständnitz des Kaisers . Dieser Theil erhalt den
Titel „ Der Eisenzahn

" und wird die Gestalt und Zeit Friedrichs 11
( Eisenzahn ) verherrlichen . Im Vordergründe de» zweiten Drama »
soll der Große Kurfürst stehen , im dritten Friedrich der Große . Der
erste Theil soll noch in diesem Jahre fertiggestellt und bei den
Wiesbadener Kaiser -Festspielen im nächsten Frühjahr zur Aufführung
gelangen . ( Hoffentlich gelingt e» dem begabten Autor , eine die
kritische Opposition nothgedrungen reizerrde Absichtlichkeit in seinen
Hohenzollerrr -Werken künftig zn vermeiden uni ) Stoffe zu finden ,
wo er sich dichterisch frei entfalten kann und darf . Jedenfalls ist
es nicht erfreulich , zn sehen , wenn sich ein patriotischer Dichter so oer -
reniit , daß der Patriotismus mit ihm durchgeht , statt daß er ihn
meistert und zuui guten Ziele führt . D . R .)

Den „ M . N . N .
"

zufolge finden im nächsten Jahre im Bay¬
reuther Festspielhause zwei Aufführungen vom „ Ring de »
Nibelungen

" statt . Außerdem wird eine Anzahl von Vorstellungen
des „ Parsisal

"
, sowie der „ Meistersinger von Nürnberg " veranstaltet .

Die Gesammtzahl der Aufführungs - Abende soll , wie in de » letzten
Festspieljahreu stets , zwanzig umfassen .

In einer von hervorragenden Gelehrten und Fachleuten besuchten
Konferenz , die in der vergangenen Woche in Berlin stattfand , sind
die Grundzüge und Einzelheiten einer noch in diesem Jahre zu ver -
anflalteubcn deutschen Nordpol - Expedition fest gelegt
worden . Danach schifferr sich die Expeditionsmitglieder Witte Mai
aus dem für die Expedition gemieteten Hochsee -Fischerei - Dampfer
„ Helgoland

" rin . Man wird versuchen , Franz JosesS -Larid zu er¬
reichen . Die Rückkehr ist über Ostspitzbergen, wo die König KarlL -
Jiiselii möglichst genau auf der Karte festgelegt werden sollen , ge¬
plant . Die Expedition soll vornehmlich zoologischen Zwecken dienen ,
auch nach Andräe forschen .
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Scrajo reifet fein Gewehr von der Schulter , und keine i ffnab
■ " ' — ---- ' M -

- _ _ .
in der Nacht von Wilddieben erschossen worden ist . Holzfäller - versch"

I!

einiger Zeit meine Tauben erwürgt . Er entkam mir heute
leider ; aber übermorgen , wenn ich aus der Stadt zurück¬
komme , will ich mein Haus säubern ! "

ist die ruhige Antwort .
Dann schreiten beide über die mondbestrahlte Fläche .

*
*

*

Träge und langsam vergeht der nächste Tag ; früh schon
ist Scrajo mit Büchse und Jagdtasche aufgebrochen , von seinem
Hunde begleitet .

Am Abend liegt die Haide in tiefer , schweigender Stille .
Nur in der Hütte noch flimmert ein einsames Licht und
wirft einen schmalen , rothen Streifen über den dunklen
Vorhof und zittert blutig auf den trüben Regenlachen .

Am Fenster steht die junge Frau mit brennenden Wangen
und glühenden Augen . Sie lauscht mit geübtem Ohr auf
jedes ferne Geräusch , und um die halbgeöffneten Lippen bebt
es leise , schwer und heftig hebt sich die wogende Brust .

Sie hat die große , goldene Nadel aus den üppigen
Flechten gezogen , und lang und fessellos wallt das tief¬
schwarze Haar um sie her wie schillernde Schlangen .

Da — horcht sie hoch auf ! — Zn weiter Ferne , vom
Walde herüber kracht ein Schüfe !

Aber sonderbar - 4- unmittelbar darauf folgt ein zweiter ,
schnell und plötzlich , wie ein Echo . Man hätte beide für
einen einzigen halten können , so schnell und ohne Pause
folgten sie aufeinander .

Und daun bleibt wieder Alles still — todtenstill .
Und sie wartet weiter in qualvoller Angst , ihre ganze

Seele kouzentrirt sich in ihren Augen , die sich vergeblich be¬
mühen , die sternlose Finsterniß zu durchbohren .

Nichts sieht sie — nichts als den rothen , schmalen Blut -
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Eifersüchtig , fast wie eine Gefangene hat er fie getihet ,
mit Niemandem verkehrt und mit Niemandem gelacht . Auch

mittheilsam war er nicht . — Es war so seine Art . —

Nur einmal noch bat er fein Weib arküfet .

— Psrfonal - No . chrichten . Der Kreirphysiknr Or . Schouß i na »
in Uüiigen erhielt den Charakter als Sanitätsrath . — Znm Königl . l . ein a
Lanciewerlschnl -Oberlehrer ist ernannt worden Lehrer Gebhardt 1 »Oä . . .
in Idstein . — Dem Eiseubahn - Güter - Cxpedienten a . D . Spengler Aotiz
zu Höchst a . M . wurde der Königl . ,Kronenordeu 4 . Klasse verliehen , j » durch

- o - Gerichts - Personalien . Herr Referendar Keutncr
von hier , bisher bei dem Amtsgericht zu Rüdekheim , ist nunmehr
dem Landgericht hier zur Beschäftigung überwiesen worden .
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. o - Muhl r « m KommnnaUandtag . In gemeinsamer

Lizung des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlnng ,

hi, heute Vormittag 11 Uhr im Bürgersaale de« Rathhauser

ßailsand , wurde die Neuwahl von vier Abgeordneten zum

fgmmuiiaUanbtag für die nächste sechsjährige Wahlperiode voll -

pgitl . Der Vorsitzende , Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbell , be °

ries die Herren Stadtverordnetenvorsreher Landesbankdirektor R e u s ch

alli ) Stadtverordneten Professor Dr . H . Fresenius zu Beisitzern .

$ ;( Abstimmung durch Zettel ergab die theilweise einstimmige » nd

theilweife fast einstimmige Wiederwahl der seitherigen Abgeordneten

Oberbürgermeister Dr . v . Jbell und Stadtrath H . Weil , sowie

tzrr Stadtverordneten Herren Appellatious - GerichtS -Bicepräsident a . D .

j)r . ® erticim und Rechtsanwalt Dr . Alberti .

— Imu ZimmrrmannvstrriK wird uns mit Bezugnahme
a»> die dieser Tage gebrachte Notiz , daß die Zimmergesellen das

Eewerbegericht als Einigungsamt angernfen haben , Folgendes ge -

kchrieben : „ Als im vergangenen Jahre bei der Lohnbewegung der

diesigen Zimmergesellen , dank dem weitgehenden Entgegenkommen
der Meister , eine Einigung rasch erzielt wurde , hoffte Niemand , im

Wchstcn Jahr von Neuem in die Bewegung eintrcten zu muffen .
Die? ist umso auffälliger , als die damals , wesentlich im Interesse
der Gesellen , erfolgte Bestimmung , die Mittagspause um eine halbe
ZNinde zu verlängern , ausgenommen wurde und im ver¬

gangenen Sommer recht segensreich gewirkt hat . Daß die Maurer
nnd andere Handwerker diese Bestimmung bei den gleichen
Mässen nicht beschlossen haben , ist recht bedauerlich , aber kein
Ernnd für die Zimmermeister , davon abzugehen , weil der Hinweis
auf die Maurer keinen Beweis hierfür erbringt . Während nämlich
dsn den Maurergesellen vielleicht SOpCt . außerhalb wohnen , dürsten
von den Zimmergesellen keine 25 pCt . außerhalb wohnen , und - da

gut
doch die Frage berechtigt : Soll dem hier wohnenden Zinimer -

leri nicht die Möglichkeit gelassen werden , Mittags von dem
merplatz nach Hause zu gehen , in Ruhe bei seiner Familie , seinen
>ern sein Essen nehmen zu können und in Ruhe wieder zeitgemäß

aus dem Zimmerplatz zu sein , was bisher bei Lage der Zimmerplatze und
einer Stunde Pause immer nur eine Hetze war ? Schon der erzieherische
Werth , den diese Möglichkeit auf die Kinder der Arbeiter naturgemäß
äusübkn muß , sollte ausschlaggebend (ein . Dem scheint jedoch nicht
i» zu fein , und den hiesigen Gesellen ist er offenbar gleichgültig , wir
ihre Kinder erzogen werden , sonst könnte unmöglich an dieser Be¬
stimmung gerüttelt werden . Oder soll eben nur gerüttelt werden ,
nm zu rütteln ? Aber auch für 25 PCt . Gesellen , welche außerhalb

- mobilen , müßte , wenn sie ihren Posten bei den gesteigerten Lohn -
verhältuissen aussülleu wollten , diese um eine Halde Stunde ver¬
längerte Mitlagspause um willkommen sein . Der Hinweis , Abends
mit den übrigen Handwerkern am Bau Feierabend machen zu

ISmien , ist nichtssagend ; da der Zimmermanu von den 260 bis
800 Arbeitstagen tm Jahre vielleicht 20 Tage am Bau zu¬
bringt , die übrige Zeit aber auf dem heißen Zimmerplatz sein
muß und die Einrichtung ja nur für den Sommer besteht .
Deshalb ist es doppelt angebracht , daß die auswärts wohnenden

Mgefellcn , nachdem sie ein bis zwei Stunden gegangen und von
Morgens bis Mittags bei der Hitze auf dem Holz , welches dieselbe
Moppest sühleu läßt und womit der Maurer nicht ^ n kämpfen hat ,
^ « arbeitet haben , in der Mittagspause , nach eingenommenem Essen ,
Wh hinlegen und ruhen können , um dann frisch gestärkt Mittags

- rbeiten und Abends heimgehen zu können . Aus allen diesen
Mründen dürste vollständig erwiesen sein , daß die bestehende Ein -
Wchtung im Interesse aller betheiligten Faktoren liegt und es daher
Wicht gerechtfertigt erscheinen kann , in die Aushebung einzuwilligen ,
Wa » besonders die hiesige » Gesellen beherzigen wollen .

"

| — ® unierird ) < 6 . Am Sonntag , den 15 . Mai , findet dahier
Wmter Leitung des Kreistnrnwarts Herrn Fritz Heid eck ec eine
Mo rfechterübuug der Fechtriegen der 9 . deutschen TurnkceiseS
xMittelrheiu ) statt . Zn dieser Uebuug erscheinen die Fechtlehrer und
Morsechier der Fechtriegeu von Frankfurt , Hanau , Offenbach , Worin ? ,
pBarmftabt , Gießen , Mainz , Sachsenhausen , WieSbaben und anderen
' Bereuten . Freunde der Fechtknust Haden hier Gelegenheit , die heivor -
Magendsten Fechter des 9 . Kreises in Thätigkeit zu sehen .

— Stipendien . Wie aus dem Anzeigentheile der heutigen
Blattes ersichtlich , können aus den Zinsenerträgen des Stiftnngs -
t io .ibs des „Lokal - Gewerbevereins " noch au einige nnbcinitidte ,
Wentvolle Lehrlinge Stipendien zum Besuche der Fachschule für
Mau - und Kimstgewerbetreibende gewährt werden . Bewerber müffen
^ ßch auf dem Büreau der Gewerbevereins , woselbst auch das Nähere
kW erfahren ist , baldigst melden .

| * Krlenchtet di « Trrppcnhnns - r ! In letzter Zeit sind
Wrch Nichtbeleuchtung von Treppenhäusern wieder einige llnglncks -

fäile passict . Es ist deshalb sehr anzuerkennen , daß zur Behebung
Wstvaiger Lässigkeiten Seitens der zur Beleuchtung Verpflichteten"

pvlizuliche Revisionen ftattfiiibcn , die übet die ganze Stadt aus »
Mdehiit werden sollen . Er wurde uns von verschiedenen Seiten
Öritgctbcilt , daß die mit der Revision beauftragten Schutzleute , die
s- wch Eintritt der Dunkelheit bi ? etwa *M0 Uhr revidiren , sich durch

ein angemessenes , höfliches Wesen auszeichneten . Da sie aber bei
E Säumigen auch wohl in aller Höflichkeit ein gewisses , unbequemes

Aotizbüchelchen aus der Tasche ziehen könnten , so taffen wir hier -
s durch warnend unsere Stimme ertönen : „ Beleuchtet die Treppen¬

häuser l "
( und „ Kochel mit Earl "

)
E - o - Achtung , falsche » Geld ! In einem hiesigen größeren
^ Geschäft wurden Falsifikate verschiedener Silbermünzen , Fünf - ,

Drei - und Zweimarkstücke , anSgegeben . Die Stücke sind so geschickt
gemacht , daß sie zunächst unbeanstandet vereinnahmt wurden und
die Nachahmung erst später am Gewicht bemerkt wurde .

■ - o - Zäbrl - Affair « . In verflossener Nacht wurde ein Schutz¬
mann , als er in der Rheinstraße ein liderliches Frauenzimmer feit »
Mmen wollte , von deffen Zuhältern , jungen arbeitsscheuen Burschen ,
derart bedrängt , daß er von feiner Waffe Gebrauch machen mußte ,
UM sich seiner Angreifer zu erwehren . Ein gewisser Heinrich
Schäfer bekam , hierbei einige Abfälle und mußte sich noch in der

- « acht im städtischen Kcaukeuhause verbinden lassen .
- o - Entflohen ist in verflossener Nacht aus dem städtischen

Krankenhaus der daselbst wegen des im Polizeigesängniß gemachten
Selbstmordversuchs uutergebrachte Tascheudied Gustav Neidig .

- Der geriebene Gauner war nur mit Hemd und Unterhose bekleidet
Und hat sich wie eine Katze durch das Gitter vor dem Fenster der
verschlossenen Krankenstube hindurch gezwängt . Bermuthlich hat er
sich nur deshalb mit der Glasscherbe geschnitten , um Gelegenheit
iur Flucht zrr bekommen .

- o - Unfall . Der Taglöhuer Peter Babel von hier wurde
| » iietn Abend gegen 63/ « Uhr auf der Lndwigsbahn , woselbst er mit

dem Lerlaben von Sandsteinen beschäftigt war , beim Rangiren
leerer Güterwagen derartig gequetscht, daß er in das St . Josef s -

. Hospital gebracht werden mußte . Gegen 7 ‘/» Uhr Abends ist der
kvermiglückte daselbst gestorben . Er hinterläßt Frau und 2 Linder .

- o - Selbstmord . Gestern Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr
bei sich bei Kellner F . H ., angeblich ans Langenschwalbach , in der
fichntzhalle auf dem „ SpeherSkopf " durch einen Revolverfchuß in

j den Kopf aus Lebensüberdruß entleibt . Die Leiche , die zuerst von
Knaben , meld je auf einem Spaziergänge den Schuß hörten , gesunden

- Mmtbe , ist auf Veranlassung der Polizei alsbald in das Leicheuhaus
^ Nchafft worden .
EL - o - IunnobMrn - NerSrigrrrmg . Bei der gestrigen zweiten

Versteigerung von Immobilien des Herrn Heinrich Kimmel und
der Erben der verstorbenen Eheleute Karl Wage mann von hier
« heben Höchstbietende auf : 3 . 77 ar 62,50 qm Acker „ Vor dem
yoingrabeu *

( Frauksurlerftraße ) 4r Gew ., hat 13 Obstbäume , taxirt
M 93,120 Mr ., Herr H . I . Wiederspahn mit der Taxe ; 4 . 16 ar

« 50 qm Acker „ Vor dem Haingraben
"

( Frankfnrterstraße ) 3r Gew .,h>xirt zu 30,410 M k., Herr Hotelier Wilh . S Ä w e i S g ut h mit der Taxe ;
28 ar 07,50 qm Acker „ Rödern "

( links der Platterstraße )
Gew ., bat 20 Odstbäume , taxirt zu 8600 Mk ., Frau

Ellilhelm Becker mir 15,100 Mk . ; 6 . 81 ar 69 qm Acker
hinter Schwarzenberg

" 3r Gew ., taxirt zu 9800 Mk ., Firma
Sib Kahn mit 20 .000 Mk . ; 7 . 6 ar 87,75 am Wiese

„Würzgarten
"

, taxirt zu 6590 Mk ., Herr Jakob Becke !
mit der Taxe ; 8 . 12 a 57,50 qm Acker „ Kleinseldchen " 2r Gew .,
taxirt 3770 Mk ., Herr Gärtner Georg Groß mit 7500 M . ; 9 . 19 a
97 qm Acker „ Schöne Aussicht

" 4r Gew . , bat 8 Obstbäume , taxirt
zu 5990 Mk . , Herr W . Bind mit 6700 Mk .; 10 . 1 a 69 qm Wiese

„ Dambach
"

,taxirtzu 1690Mk .,HerrStadtrath Stein mitderToxe ;
11 . 46 ar 50,50 qm Acker „ Hinter dem Haingraben

" 4r Gew .,
taxirt zu 13,960 Mk ., Herr Jacob Becke ! mit 19,200 Mk . ;
12 . 15 ar 82,75 qm Wiese „ Saneiborn "

, östlich dem Bach ,
taxirt zu 2530 Mk ., Herr Karl v . Reichenau mit 4000 Wk . ;
13 . 20ar 04,50 qm Acker „ Dotzheimerpfad

"
( verlängerteBlücherstraße ) ,

taxirt zu 20,040 Mk ., Herr Stadtrath Weil mit 24,000 Mk . ;
14 . 20 ar 71,75 qm Acker „ Hinter dem Haingraben " 3r . Gew .,
taxirtzu 4950 Mk . , Herr Georg K a ue mit 9700 Mk . ; 15 . 19 ar21 qm
Acker „ Hinter dem Haingraben

" 4r . Gew ., taxirt zu 6530 Mk ., Herr
St . Hoffmann mit 9000 M ?. ; 16 . 29 ar 96,75 qm Acker „ Im Hasen
garteti

" 4r . Gew ., taxirt zu 6000 Mk . , Herr Karl Altmosniit8500Mk . ;
17 . 47 ar 20 qm Acker „ Zweiböin

" 6r Gew ., taxirt zu 3780 Mk ., Herr
LouiS Seel mit 7000 Mk . ; 18 . 16 ar 14,50 qm Acker „Zwei -
börn " 2r Gewann , taxirt zu 1610 Mk ., Herr Karl Watterlohn
mit 4000 Mk . ; 19 . 16 ar 81,50 qm Acker „ Ober Tiefenthal "

2r Gew ., taxirt zu 1350 Mk . , Herr Ph . Traut mit 2800 Mk . ;
20 . 43 ar 46,75 qm Acker „ Kohlkorb

"
( links der Biebricherstraße )

4r Gew ., taxirt zu 139,070 URf . , Herr H . I . Wiederspa hn mit
130,000 Mk . ; 21 . 12 ar 70,75 qm Acker „ Kohlkorb " ( links der
Biebricherstraße ) 4r Gew ., taxirt zu 45,700 Mk ., derselbe mit
51,300 Mk . ; 22 . 64 ar 79,50 qm Acker „ OberHeiligenborn ( links der
Biebricherstr .) , taxirt zu 32,400Mk .,Herr H . Reichwein mit 46,100 Mk . ;
23 . 22 ar 16,00 qm Acker „ Auf der Bain " (rechts der Biebricher¬
straße ) 3r Gew ., taxirt zu 70,880 Mk ., Herr F . Cd . Rosse !
mit 61,100 Mk . ; 24 . 23 ar 83,75 qm Acker „ An "

( links
der Walkinühlstraße ) , hat 6 Obstbaume , taxirt zu 15,520 Mk .,
Herr Mar Hartmann mit der Taxe ; 25 . 19 ar 38 qm
Wiese „ Au "

( links der Walkmühlstraße ) 1t Gew ., taxirt zu
31,010 Mk ., derselbe mit der Taxe ; 26 . 25 ar 69 qm Acker

„ Rödern " ( links der Platterstraße ) Br Gew ., taxirt zu 20,540 Mk .,
Herr I . Stuber mit der Taxe ; 27 . 35 ar 70,75 qm Wiese

„ Nounentrift " ir Gew . , taxirt zu 2140 Mk ., die Herren W . Straft
und Gebe . Kimmel mit 5900 Mk . ; 23 ar 41,25 qm Acker „ Rad "

2r Gew . , taxirt zu 4680 Mk ., Herr Fr . Rühl mit 8300 Mk . ;
29 . 16 ar 17,75 qm Acker „ Dreiweiden "

( rechtsder Dotzheimerstraße )
H Gew ., taxirt zu 22,640 Mk ., Herr O . Bödlmann mit
22,000 Mk . ; 30 . 9 ar 54 qm Acker „ Dreiweiden "

, 2r Gew . , taxirt zu
4770 Mk ., Herr L . Bind mit 8500 Mk . ; 31 . 20 ar 27,50 qm
Acker „ Unter Hollerborn "

( rechts der Dotzheinierstraße ) , lr Gew .,
taxirt zu 10,140 Mk ., Herr H . Güt Her mit 10,300 Mk . ;
32 . 55 ar 22,25 qm Acker „ Kleinseldchen " 2r Gew . , taxirt zu 11,040 Mk .,
Herren L . W in ter mey er und W . Thon mit 26,600 2,1t ; 33 . 21 ar
60 qm Acker „ Landgraben " lr Gew ., taxirt zu 1730 Mk ., Herr
F . Halter mit 5000 Mk . ; 34 . 16 ar 71,25 qm Acker „ Schluck "

lr Gew ., taxirt zu2000Mk . , HerrC . Watterlohn mit 3600Mk . :
35 . 20 ar 39,50 qm Acker „ Weinreb " 4r Gew ., hat 20 Obstbäume ,
taxirt zu 12,240 Mk . , Herr M . Hartman n mit 12,360 Mk . ;
36 . 11 ar 66,50 qm Acker „ Kleiuhainer " 2r Gew ., taxirt zu 1870 Mk .,
derselbe mit 6100 Mk . ; 37 . 51 ar 14,50 qm Wiese „ Aukamm " 5r Gew .,
taxirt zu 16,370 Rlk ., Herr A . Nlomberger mit 22,100 Mk . ;
38 . 11 ar 55,25 qm Acker „ Schiersteinerlach " 2r Gew ., taxirt zu
16,860 Mk ., Herr F . Ch . Rossel mit 25,700 Mk . ; 39 . 18 ar
55,50 qm Acker „ Au den Nußbäumen " 3r Gew , taxirt zu 4450 2)15 ,
Herr C . v . Reichenau mit 10,000 Mk . ; 40 . 24 ar 39,50 qm
Bauplatz an der Bierstadterstraße „ Weinreb " lr Gew ., hat 8 Obst -
bünme , taxirtzu34,150Mk ., Herr M . Hartmann mit38,000Mk . ;
41 . 19 ar 20 qm Acker „ Rad " 2r Gew ., taxirt zu 3070 Mk . , Herr
W . Fischer mit 6600 Mk . ; 42 . 12 ar 65,75 qm Acker „Weinreb "

3r Gew . hat 8 Obstbäume , taxirt zu 6330 Mk ., Herr L . Bind mit
8000 Mk . ; 43 . 10 ar 84 qm Acker „ Wallickerweg

" 4r Gew .,
taxirt zu 2600 Mk . , derselbe mit 8100 Mk . ; 44 . 22 ar
42,25 qm Acker „ Walluferweg " 4r Gew ., taxirt zu 7170 Mk .,
Herr DI . Becke ! mit 23,700 Mk . ; 45 . 4 ar 94,25 qm Acker

„ Schiersteinerlach " 2r Gew ., taxirt zu 9890 Alk ., Herr H . Reichwein
mit 14,100 Mk . ; 46 . 24 ar 60 qm Acker „ Schiersteiuerlach

"

2r Gew ., taxirt zu 49,180 ä )lt ., Herr Ph . Schweisguth mit
41,700 Mk . ; 47 . 3 ar 69,50 qm Bauplatz an der Seerobenstraße ,
taxirt zu 8860 Mk ., Herr Ch . Röll u . Cons . mit 11,100 Mk .

- o - Kesttzweckrskl . Herr Juwelier Heinrich Lieding hat sein
Hans Bärenstraße 1 für 70,500 Mk . an Herrn Goldarbeuer Fritz
Schäfer verkauft . — Frau Droschkenbesitzer Peter Wittlich ver¬
lauste 42 a 60,25 qm Acker „ Hinter dem Ochsenstall " für 6000 Mk .
an Herrn Metzgermeister Josef Löwenstein hier .

— Kleine Noliken . Die Ziehung der Auguste Victoria -
Lotterie findet unwiderruflich vom 21 . bis 23 . Mai statt . — Im
Spangenbergschen Konservatorium für Musik ( Wilhelm -
straße 12 und Tanuusstraße 33/35 ) haben mit dem Heutigen die
neuen Kurse im Klavier - , Violin - , Cello - , Ensemble - und Kammer -
mufiffpiel , sowie im Gesang und der Theorie begonnen . — Die in
der S teil ographies chnl e in der Lehrstraßschnle am 25 . April ,
Abends 8 Uhr , beginiwnden Kurse können in allen Abtheilnngen von
den Mitgliedern des stolzeschen Steuographen - Vereins nnentgclilich
besucht werden ( für Maschinenschreiben wird die Hälfte des üblichen
Honorars bezahlt ) . — Herr L . Liiinenkohl , Mitglied des hiesigen
Geflügelzucht - Vereins , erhielt auf der Offenbacher Geflngel -Ausstelluug
einen Ehrenpreis ( 15 Mark , gestiftet von den Damen der Stadt
Offenbach ) auf orientalische Mövchen ( Blondinetten ) .

* Kiedrich , 19 . April . Am 23 . April findet zu Ehren des
Herrn Hofrath Dr . Cratz , welcher an diesem Tage 50 Jahre als
Arzt thätig ist , ein Festessen statt .

( ? ) Flörsheim , 18 . April . Henle Nachmittag , gegen 3 Uhr ,
verkündeten die Sturmglocken den Ausbruch eines Brandes . In
der Hofraithe der Wittwe Phil . Kraus in der Unterinainstraße war
auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weife Feuer entftanbeu , welches
einen Stall einäscherte . Da Hülfe rasch zur Stelle war , konnte ein
weiteres Umsichgreifen des Feuers verhütet werden .

* Sembsire , 18 . April . Der Kaiser trifft morgen Mittag ,
1 Uhr , von Karlsruhe hier ein und reift wahrscheinlich am Freitag
Abend nach Dresden ab . Am Donnerstag beabsichtigt das Kaiser¬
paar von hier aus einen Ausflug nach Rumpenheim .

* Frankfurt , 18 . April . Am „ Nickelchestag
"

, d . h . am vor¬
letzten Tage der Messe , spielte sich vor süufnudzwauzm Jahren der
sogen . Frankfurter Bierkrawall ab . Die „ Kl . Pr .

" erinnert
an das Porkvmmuiß , das nicht so harmlos war , wie es benannt ist .
Und doch handelte es sich nur um eine Folge der Erhöhung der
Bierpreise . Schon acht Tage vorher war es bekannt , daß Rnhe -
störnngeu geplant waren . Das Militär war darum in den Kasernen
konsignirt , der Polizei wird aber in den hiesigen Blättern aus
jener Zeit der Vorwurf gemacht , daß sie an dem Tag zu wenig
Schutzmannschaft in Dienst gestellt und aus eine zu große Zahl
Beobachtungspunkte vertheilt hatte , sodaß ein Ersticken der Ruhe¬
störungen gleich im Anfang nicht möglich war . Fast zu gleicher
Zeit , Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr , brach der Krawall in
den Wirthschaften und Brauereien , wo Alles demolirt wurde , an
der Konstabler Wache , Fabrgaffe , Großen Galliisgasse und Großen
Bockenheimergasse los . Das Militär schritt überall ein , und
da ihm heftiger Widerstand entgegengesetzt wurde , kam es zu
scharfem Schießen . Im Heiliggeistspital zählte man am andern
Morgen 16 Tobte und 37 Verwundete , tm Bürgerfpital 2 Tobte
und 4 Verwundete , darunter eine ganze Anzahl , die mit dem Krawall
absolut nichts zu thuu hatte . Die Zahlen erhöhten sich später noch
etwas . Gegen 200 Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Züge
Der Offenbacher Lokalbahn Durften keine Passagiere ausladen ,
sondern mußten , wie sie gekommen waren , den Rückweg antreten .
Am anderen Tage rückte weiteres Militär von Mainz , Homburg re .
ein , das die Hauptgebäude der Stadt besetzte . Den durch die Ruhe¬
störer verursachten Schaden schätzte man auf 100,000 Mk .

* Koblenz , 18 . April . Nach der Ausfahrt entgleiste unterhalb
der Station E h renb reit Ke in heute Rachmittag , 5 Uhr , ein
Güterzug ; 13 Wagen sind zertrümmert und zwei Bremser schwer
verletzt . Beide Geleise sind gesperrt und auch der Telegraph ist
zerstört . Die Ursache der Unfalls war das infolge Schienenwechsels

unterbrochene Geleise . Der D - Zug Köln - Frankfurt wurde 60 m
vor der Unfallstelle zum Halten gebracht .

» Kreuznach , 16 . April . Im benachbarten Dorfe Wald¬
böckelheim wurde der siebzigjährige Bauer Peter Wickert 3r
von einem Radler Überfahren und durch den Fall so schwer
verletzt , daß er verstarb . Der Radfahrer , ein junger Lehrer ,
hatte rechtzeitig und anhaltend geklingelt und war durch Ungeschick
oder Absicht des Getödteten in tinch Rechen hineingefahren , den
dieser bei sich trug .

A Mainz , 19 . April . Rheiupegel : 1 m 84 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 86 cm am gestrigen Vormittag .

Gsrlchtssaa ! .
d . Wiesbaden , 19 . April . ( Strafkammer .) Der 1871

geborene Oberkellner Arthur Sch . aus Homburg v . d . H . war im
letzten Sommer mit der Leitung eines Hotels in äugen »
schwalbach betraut . Um feiner Herrschaft , einer Wittwe , einen
Dermögensvortheil zu verschaffen , soll er nun wahrend dieser Zeit
Bier gewöhnlicher Brauart , wie Mainzer Aktienbier , als Spatenbräu
und Münchener Bier feinen Gästen vorgesetzt haben . Auch wird ihm
vorgeworfen , daß er das sogenannte Tröpfelbier dem an die Gäste
verabfolgten Bier beigemischt und damit keinesfalls vortheilbast auf die
Güte des Trunkes eingewirkt habe . Die Anklage erfolgte auf
Denunziation zweier Kellner des betreffenden Hotels hin , die von
dem Angeklagten verschiedener Unredlichkeiten wegen entlaffen worden
waren . Das Tröpfelbier , sagen die Kellner in ihrer DenunziationS -
schrift , werde zwar in den meisten Restaurationen den Gästen ins
Bier gemischt , aber dar könne sie nicht abhalten , speziell in dem
Verfahren des Sch . eine Ungehörigkeit zu finden . Das Gericht
konnte sich jedoch von der Schuld des Angeklagten nicht überzeugen
und sprach ihn frei . f

Kehls NachrMe ; ! .

Continelltal - Telegrapheu - Comvagnie .

Krrlin , 18 . April . Die „ Voss . Ztg .
" meldet aus Graz : Als

gestern Abend einige Bauerubiindler von einer Versammlung au »
Gleichenberg heimkehrteu , wurden acht Gewehrschüsse abgeseueri .
Vier Banernbündler wurden verwundet .

Prag , 18 . April , lieber den heutigen Empfang der
Deputation des Prager Stadtraths beim Kaiser wird
berichtet , der Kaiser hätte auf die Bitte des Stadtrath » , daß ein

Mitglied der kaiserl . Familie in Prag ständigen Wohnsitz nehmen
möge , in tschechischer Sprache geantwortet , er erblicke in der Bitte
den Ausdruck der dynastischen Gefühle der königl . Hauptstadt Prag ,
welcher den Kaiser mit Freude erfülle . Er werde gern diesen Wunsch
in Erwägung ziehen .

Shanghai , 18 . April . Au » Anlaß der Ankunft des

Prinzen Heinrich statteten heute die Konsuln auf dem deutschen
Konsulate Besuche ab . Prinz Heinrich frühstückte heute an Bord
des Dampfers des Norddeutschen Lloyd «Prinz Heinrich

"
. Am

Abend giebt der Taotai ein Ballsest zu Ehren de » hohen Gastes .

DcpeschenbÜreau Herold .

Zerlln , 19 . April . Da ? „ Kleine Journal
" meldet unter hem

18 . April aus Konstantinopel : Der Sohn de » Siegers von
Plewna , des greifen Marschalls Osman Pascha , Djemal Bey ,
ein junger türkischer Offizier , traf heute mit Genehmigung des
Sultans in Begleitung des Flügel - Adjutanten des Sultans ,
Brockdorff Pascha , in Berlin ein , um zunächst die deutsche Sprache
zu erlernen und dann in die preußische Armee einzutreten . Die

Sendung Djemal Beys , welcher durch die kürzlich vollzogene He -rath
seines Bruders mit der Tochter des Sultans in nahe verwandt¬
schaftliche Beziehung zu seinem Landerherrn getreten ist , dürfte auf
direkten Wunsch des Sultans zurückzusühren sein , dem deutschen
Kaiser einen erneuten Ausdruck seiner Sympathie für Deutschland
darzubringeu .

London , 19 . April . Nach Petersburger Meldungen will
91 iifelaud unverzüglich Truppennach Korea senden , wenn
die Wirren daselbst nicht sofort aushören .

iltnr - iJarl : , 19 . April . Ein hiesiges Blatt berichtet ans
Carracas , daß der ehemalige Präsident Crespo am letzten
Samstag im Kampfe mit den Aufständischen gefallen ist . — General
Hernandez , der als Präsidentschaftskandidat nur wenige Stimmen er¬
halten hatte , hatte sich gegen die Regierung erhoben . Crespo setzte ihn in
Hast , gab ihn aber wenige Tage vor seinem Rücktritt wieder frei .
Sofort verließ Hernändez heimlich Carraeas , fummelte in aller Stille
bei Valencia Gesinnungsgenossen und erließ eine Proklamation , in
der er die Wahl Andrades für uugesetzmäßig erklärte und das Land

zum Ausstand gegen den neuen Präsidenten Jgnacio Andrade , der
ani2 . März seiu Aiut antra t,aiifrief . Diese Erhebung kam derRegierimg
völlig unerwartet . General Crespo zog mit 800 gut bewaffneten
Soldaten gegen Hernäudez aus , und es galt al » sicher , daß letzterer
mit seinen schlechtbewaffneten Leuten schwerlich werde Stand halten
können . In zwei Wochen hoffte die Regierung den Ausstand isieder -

geschlagen zu haben . In dem Kampfe gegen die Aufständischen ist nnn
General Crespo nach der „ World " gefallen . Seinen Nachfolger in der
Präsidentschaft , Andrade , hielten Übrigens viele Politiker nur für einen
Platzhalter für Crespo bis zum Jahre 1901 . Jedenfalls war die
Wahi Andrades das Werk Crespos , wie dieser überhaupt in der
Republik in dem letzten Jahrzehnt die hervorragendste politische Rolle
spielte . Ans dem heftigsten Bürgerkrieg , den Venezuela je durch¬
gemacht und der im Jahr 1892 ausgebrochen war , ging Crespo nach
vielen schweren Kämpfen als Sieger hervor und blieb alsdann , nach¬
dem er zuvor als Diktator geschaltet hatte , 4Jahre Präsident , vom
5 . März 1894 bis 2 . März 1898 . Wie der gegenwärtige Präsident
Andrade , so war auch Crespo ein Freund der Deutschen .

Kerlin , 19 . April . In der Güntherfchen Mordfache
wird initgetheilt : Eine Zengin beeidete , am Abend des Mordes
ans dem Wege zum Thatorte die Günther am Arme eines Mannes
gesehen zu haben . Die Zeugin erkannte in dem Begleiter mit vollster
Bestimmtheit den Bräutigam wieder , einen Schlächtergesellen, . mit
dein Vornamen Emil . Nach diesem , dem muthmaßlichen Thäter ,
wird eifrig , aber bisher vergeblich, gefahndet . Der Unterrock der
Ermordeten , worin der ausgeschnittene Körpertheil eingewickelt ,
wurde gesunden . Das Güuthersche Ehepaar hat der Mord um so
härter getroffen , als ihm nun schon das zweite Kind durch einen

gewaltsamen Tod entrissen ist . Vor mehreren Jadren wurde ein
damals sechs Jahre alter Sohn Willy durch einen Bierwagen über¬

fahren und gelobtet ________

Vo ! kswirth sch aftti ch es .

Fruchtpreisc , miigetheilt von der Preisnoiiruugsstelle der
Landwirthschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . SR . Montag , den 16 . April , Nach¬
mittags 12V - Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , \ t nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 22 .50 — 23 .— Mk .,
Roggen , hiesiger , 16 .25 .— 16 .75 Mk ., Gerste , hiesige , — .— Mk .,
Hafer , hiesiger , 16 .50 — 17 .— Mk .

Geldmarkt . Courrdericht der Frankfurter Börse
vom 19 . April , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit -Aetien 299 .— , DiSconto -
Lommandit 195 .30 , Staatrbahu - Actieu 294 ' / », Lombarden
64 ' /», Gotthardbahn - Äktien 146 .10 , Centralbahn 136 .90 , Nord -

ostbahn 99 .40 , Unionbahn — .— , Laurahütte - Actieu 181 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — . — , Bochumer 210 .20 , Harveuer
— . — , 3 -procentige Mexikaner — , 6 - procentige Mexikaner 93 .10 ,
Italiener 91 .40 - 91 , Drerd . Bank — , Darmstädter Sani — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 194 .60 . —

Tendenz : schwach .
Wien , 19 . April . Oesterreichische Kredit - Actieu 353 .50 ,

Staatsbabu - Actien 342 .90 , Lombarden 74 .20 , Mark -Roten 58 .90 .

Dir Abend - Ausgabe enthält 1 KeUage .

Setanttobrtlid ) fit ben P- KtiftztN und feuiUeton . ThkU : w . Schult - »um
fit des übrigen Ttz-U und bu Snieigen : 6 . Söiberbt ; Leid - In BitSbaben
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empfehlen in grossartigster Auswahl zu sehr billigen Preisen

Kleiderstoffe

Aign « - e®e Me <7

Gashahnes . 4762

5410

L Schellenberg
'
sche Hof - BucMruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Confection

WMMM

Für J1/ « Mark eine grosse ,
fein

In allen modernen Stoffen n . Ausführungen.

45 — 80 em lang .
— Jede Preislage!

Meyer - Schirg ,

Kranzplatz . « s

Reinwollene Beigestofte , Breite 95/100 Cmtr . , Meter 75 Pf . ,
L — bis 1,25 Mk .

Reinwollene uni Stoffe , Breite 95/100 Cmtr . , Meter 45 Pf . , 75 Pf .

bis 95 Pf .

Reformloden , Breite 115 Cmtr . , in allen Melangen , Meter 85 Pf .

Reinwollene Cover - Coat , Breite 115/120 Cmtr . , Meter 1 . 75 ,
1 . 95 bis 2 . — Mk .

Reinwollene ILawn - Tennisstoffe für Kleider und Blousen etc . ,
115 Cmtr . breit , Meter 1 . 75 Mk .

Schwarze reinseidene Stoffe in Merveilleux , Armure , Diagonal ,
Meter von 1 . — Mk . an .

Farbige reinseidene Stoffe , hervorragende Neuheiten der Saison ,

glatt , carrirt und gemustert , Meter von 90 Pf . an .

Wascligarnitnr ,

ö <^
eyuc/ ? <eö <e (Qua/ttäten

Grundstück
zur Anlage einer Gärtnerei , möglichst nahe der Stadt und crent
mit Wohnhäuschen , zu pachten oder kaufen gesucht . Offerten uut « :
C . M . V . 183 an den Tagbl . -Verlag . 5M

»« ZrieiafayaH von

Zu bekannt billigen Preisen :

Weisse Bett - Bamaste , II ein deutlich e , Reaforcti ,

Tainon , Dowlas , weisser und bunter Flockbarclient ,

buntes Bettzeug , Betttuchleinen , Handtücher , Tisch¬

tücher , Tafeltücher und Servietten .

tii
’

össß Auswahl ! -

VzAA W Anschliessende u . lose Faxens.

Grosse Auswahl in Waschstoffen
in Batist , Levantine , Zephyr , Wollmousseline , Satin u . anderen neuen Geweben ,

Meter 80 , 60 , 50 , 40 bis 28 Pf .

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl seh

Mg - Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 . j

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunst beim Vorsitzenden
Herrn C . Hütherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F305

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die Confir manden - Anzuge MD
Wilhelm I ) euster9 Oranienstrasse 12 .

Spangenberg
’
sches

Conservatorium für Musik
,

Wilhelmstr . 12 . Taunusstr . 33,35 .

Beginn des Unterrichts : Dienstag , den
19 . April . Lehrgegenstände : Clavier , Gesang -

,
Violine , Cello , Theorie etc . Anfänger -
Dilettanten - u . Künstlerklasse . Nur zwei
Schüler in der Stunde . Wahl der Lehr¬
kräfte freigestellt . Honorar dritteljährlich
17 — 80 Mk . Erste Lehrkräfte . Neu¬

anmeldungen jederzeit durch den Director :

H . Spangenberg , Pianist ,
Wilhelmstrasse 12 , Vorderhaus .

5154

OOOOOOOOO

Familien - Toilette - Seife ,

I

angenehm , mild u . gut schäumend , 30 Pf . p . Carton mit 3 Stück
30 Pf . 5379

M . o . <» rithi , Seifen , Lichte , Parfum , Bahuholstr . 14 .

Kgl. Hoflieferant , i

Offerire

Glüliliclitbremier
( complet ) mit Glühkörper und Cyliuder

zu Mark 3 —
,

la la Glühkörper , einzeln , Mk . 0,70 .

Gasselbstzünder
,

keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen des

VERDIENSTVOLLE
ruKGEn
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Das Größte , was geschah — die Klugheit nicht .
Die Einfalt that 'S in edelm Selbstvergessen
Und die Besonnenheit — hat zugeseh ' n .

(Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Neisebriefe von Saut Lindenberg .

XXIX .

811
Hongkongs Haupt - Polizeistatio » . — Ein deutscher

olizei - Juspektor . — Besuch des Gefänguisses . — Wie
dte Gefangenen beköstigt werden . — Was für ihre Unter¬
haltung und Muskelstürkung geschieht . — Kleine Un¬

annehmlichkeiten . — Das nächtliche Hongkong .

An Kord - der „ Kachsen " .
In der Chinesischen Ostsee , 12 . Februar .

Hongkong darf wohl zu einem der schönsten Plätze des
Erdballs gezählt werden : das Meer , die Berge , der Himmel ,
die wundervollen Parkanlagen mit ihren Palmen und Rosen ,
das fesselnde Hafengetriebe , das interessante Leben in den

Hauptstraßen mit den großen europäischen und chinesischen
Läden — Alles vereinigt sich , um diese Stadt weit hervor¬
zuheben unter den sonst als „ Nummer Eins " bezeichneten
Punkten unseres Planeten . Ob man von der Bucht aus

hinüberblickt auf den wolkenanstrebcnden Pic mit den weiß -

schimmernden Häusern an seinem Fuße , ob man vom Pic
hinunterschaut auf die blauen Fluthen und hinüber zu den

Gebirgszügen des chinesischen Festlandes , stets ist der Ein¬
druck ein großartig - überwältigender , und man hat das Gefühl ,

- als ob der liebe Herrgott dies Erdenflcckchen , welches in
vielen Beziehungen noch Neapel an Schönheit übertrifft , in
einer besonderen Fciertagslaune geschaffen habe und daß
dort unter diesem sonnig - lächelnden blauen Himmel nur eitel

Freude und Frohsinn zu finden seien !

Daß dem nicht so ist , wurde mir noch am letzten Tage
meines Hongkonger Aufenthaltes eindringlich zu Gcmüthe
geführt . Durch Zufall hatte ich erfahren , daß ein Deutscher
als Polizist in dieser englischen Kolonie thätig ist , und ihn
besuchte ich in der Haupt - Polizeistation . Kriminal - Inspektor
Hansen würde man kaum als Landsmann erkennen , so
englisch sicht er aus ; in Amerika von deutschen Ellern ge¬
boren und in zartestem Kindesalter nach Deutschland ge¬

bracht, woselbst er nur seine ersten Jahre verlebte , kam er

Wüter nach den Vereinigten Staaten zurück , um nach manch
'

wechselvollen Schicksalen in Hongkong zu landen , wo er bald
ein Vicrteljahrhundert im Polizeidienst thätig ist . Nur lang¬
sam spricht er zuerst das Deutsche , als ob er nach diesem
und jenem Wort suchen müßte , wie aber allmählich seine

. Rede mehr Fluß gewinnt , so verliert sich auch seine an¬
fängliche Zurückhaltung . Da er meinen Wunsch : das Ge -

fängniß zu besuchen und das „ nächtliche Hongkong
" kennen

hgu lernen , nicht selbständig erfüllen konnte , stellte er mich

. dem Polizeipräsidenten Honor . F . H . May vor , der in ent -

^gegenkoiiimendster Weise sogleich die uöthigen Anordnungen
- erließ .

Die Polizeinianuschaft Hongkongs zählt gegenwärtig
750 Mann , darunter 100 Europäer , 350 Indier , 300 Chinesen ;

die Indier sind fast ausschließlich stramme Burschen , sechs
Fuß und mehr ( ? D . R .) hoch , in ihren dunkelblauen

Uniformen mit den großen rothen Turbanen sehen sie sehr
stattlich aus , und ihre schmächtigen chinesischen Kollegen mit
den tellerförmige » weißen Tropenhüten fallen beträchtlich

gegen sie ab . Im Hofe der Haupt - Polizeistation wohnte ich
dem Einüben eines Trupps dieser chinesischen Polizisten bei ;
ein deutscher Unteroffizier hätte über diese schiefen und

winkligen Marschleistungen wahrscheinlich Wuthkrämpfe be¬
kommen und wahrlich nicht so viel Geduld gehabt wie der

englische Exerziermeister . Als Geheimpolizisten dienen haupt¬
sächlich Chinesen , die ja nicht nur mit der Sprache , sondern
auch hauptsächlich mit den Ränken und Schlichen ihrer
Landsleute vertraut sind und deren Physiognomieen am besten
unterscheiden können ; das letztere ist wohl von besonderer
Wichtigkeit , denn zahllose der bartlosen Zopfträger ähneln
sich wie ein Ei dem andern , und es hält selbst schwer , bei
den im Besuchszimmer und im Arbeitsraum der Kriminal -

Inspektoren zu Hunderten aufgehängten photographischen
Bildnissen der chinesischen Verbrecher die den Kriminalisten
so erwünschten „ besonderen Merkmale " heranszufinden .

Das Gefängniß liegt unweit der Haupt - Polizcistation
und ist nach europäischem Muster angelegt , d . h . es gehen
von einem Mittelpunkte acht gleichförmige Flügel aus , jeder
zwei Stockwerke hoch . Unter den gegenwärtig dort befind¬
lichen tausend Gefangenen sind die verschiedensten Völker
und Stämme vertreten : Chinesen , Indier , Japaner , Europäer ,
und man trifft viele verwegene Gesellen darunter . Nicht

umsonst mag die streng durchgeführte Anordnung getroffen
worden sein , daß jeder Gefangene , der nicht bei einer Arbeit

thätig ist , sich beim Nahen eines Beaniten sofort umdrehen ,
stehen bleiben und beide Arme mit ausgespreiztcn Hand¬
flächen emporhalten muß , und es war ungeheuer komisch ,
von einigen der Weißkittel , die auf dem Drillichanzuge die
Nummer ihrer Zelle in arabischen und chinesischen Zahlen
tragen , diese turnerische Hebung ausführen zu sehen bei
einer Beschäftigung , wo Störungen meist recht unangenehm
empfunden werden . —

Das Gefängniß ist äußerst sauber gehalten , die Zellen
sind luftig und znm Theil auch unverhältnißmäßig groß ;
die Beköstigung ist , wie ich bei dem Besuche der Küchen¬
räume erprobt , reichlich und gut , die Mahlzeiten bestehen
aus mehreren Gängen , und es fehlt für die Chinesen weder
an Thee , Reis , Fisch und Curry , noch für die Europäer an
Suppe , Fleisch , Gemüse , Weiß - und Schwarzbrod , ja , selbst
Pudding giebts und , nach Wahl , Kaffee oder Cacao , für die

nöthige Unterhaltung aber sorgt eine englische und chinesische
Bibliothek . „ O selig , o selig , ein Gefangner zu sein !" —
könnten viele der Gäste von „ Nummer Sicher

" singen , wenn
sie ihre Unterkunft und Beköstigung zwischen hier und draußen
vergleichen .

Aber die Sache hat doch auch ihren Haken , so ganz
sorg - und mühelos ist das Dasein hinter diesen Mauern

nicht ! Da gicbt
' s zunächst allerhand Arbeitsräume mit

emsigem Betriebe , wie Schneider - , Schuhmacher - , Tischler - ,
Klempner - , Seiler - Werkstätten rc . ; auch für ganz direkte

Muskelstärkungen ist gesorgt : auf einem der Höfe promenirten
etwa sechzig Gefangene stets zu zweien umher , jedes Paar
trug an einem Holzstamm einen an letzterem durch lange
Seile befestigten schweren Stein , und dieser gemeinsame

Spaziergang dauerte recht geraume Zeit . In einer be¬
nachbarten Halle wurden andere hübsche gymnastische Uebuugen
vorgenommen ; in zwei langen Reihen standen die Gefangenen
und mußten nach dem Kommando des Aufsehers gewichtige
Eisenkugeln vom Boden aufheben , in die Höhe strecken und
wieder niederlegen , Alles in genauestem Tempo .

Auch für die nöthige Bewegung der „ Gebrüder Beenekcns *

ist hinreichend gesorgt ; längere Spaziergänge verbieten sich
ja von selbst durch gewisse steinerne Grenzen , so ist denn
in bestimmten Zellen je eine Tretmaschine angebracht , die
der Gefangene unausgesetzt mit seinen Füßen bearbeiten
muß ; draußen auf dem Gange zeigt die in einem Kasten ,
der unserem Gasometer ähnelt , untergebrachte Uhr genau
den Tretfleiß des Jnhaftirten an , daneben auch jede
Stockung , durch etwelche „ Strikegelüste " hervorgebracht .
Letztere finden aber schleunigst ihre entsprechende Dämpfung ;
zunächst giebts da Bambusstöcke , deren Schwingungen auf
ein und dieselbe Körperstelle höchst unangenehm wirken sollen ,
dann aber auch Dunkelzellen ohne Decken und Kopfkissen ,
und die Haft in denselben wird bis zu mehreren Wochen
ausgedehnt . Behaglicher weilt sich

' s da schon in den Einzel «
rduntett des Schuldgesängnisses , welches ja in England ab¬
geschafft ist , hier in der Kolonie aber noch besteht ; die
Gefangenen können sich selbst beköstigen , ihre Zeitungen
halten , Besuche empfangen , nur nicht die „ Freiheit , die ich
meine " in das Praktische übersetzen , ehe nicht ihre Angehörigen
die nöthigen Moneten heransgcrückt haben . Auch einen Lands¬
mann fand ich in dieser Abtheilung neben einer Zahl wohl¬
genährter , ganz zufrieden dreinschauender Chinesen ; der
blondbärtige Deutsche muß ja selbstredend seine Nationalität
verloren haben , sonst könnte er hier nicht brummen .

Da nun doch das Gefängnißleben von einer gewissen
Einseitigkeit sein soll , sorgt eine vereheliche Regierung ge¬
legentlich für einige aufregende Zerstreuungen , die sich ziem¬
lich häufig wiederholen ; wird da an irgend einem schönen
Morgen in einer Höhe von acht Fuß zwischen zwei Stein¬
mauern ein Balken eingefügt mit einer derben hänfenen
Schnur , die man sorgsam einem Miffethäter um den Hals
legt , dessen Seele dann beim Läuten des Armsünderglöckchens
dieses irdische Jmmerthal verläßt . Am Tage meines Ge -
fängnißbesuches hatte eine derartige Exekution stattgefunden ;
jetzt , sechs Stunden später , war der zwischen zwei Gefängniß -

flügeln liegende Schauplatz zur Feier des Tages mst
zwei Blumentöpfen und Palmenpflanzen anmuthig verziert .
Es geht doch nichts über so zarte Aufmerksamkeiten - der Ge -
fäitgnißbeamten , nur daß sie in den vorliegenden Fällen
immer ein wenig post festum kommen ! --

Am gleichen Abend lernte ich mit einigen Bekannten vas
nüchtliche Hongkong kennen , geführt von einem Kriminal¬
beamten , den der Polizei - Präsident mir zuertheilt hatte .
Eigentliche Verbrecherkneipen , wie man sie in den europäischen
Hauptstädten kennt , giebt eS in Hongkong nicht , schon des¬
halb nicht , weil ja die Chinesen nicht kneipen ! Und um
Chinesen handelt es sich ja bei den polizeilichen Nach¬
forschungen in erster Linie . Ferner trachten jene Chinesen ,
welche einiges auf dem Kerbholze haben , meistens schleunigst
die Insel zu verlassen , andere wieder , die auf dem Festland «
etwas begangen , suchen das Eiland als Zufluchtsstätte auf ,
der Dienst der chinesischen Geheimpolizisten ist daher meistens
auf das Hafengebiet beschränkt .

Mittel - nnd höhere Mädchenschule
an der Stiftstraßc .

Das Sommerhalbjahr beginnt Freitag , den
22 . April , Bormittags 9 Uhr .

Die Aufnahmeprüfung findet Donnerstag , den
21 . April , Vormittags 8 Uhr , statt .

Die noch zurückstehenden Anmeldungen nimmt der

Unterzeichnete Mittwoch , den 20 . April , Vormittags
10 — 12 und Nachmittags 3 — 5 Uhr , im Schulgebäude
( Stiftstraße 30 ) entgegen . F264

Rektor Jung .

Schulgeld
Beginn :

Englisch

Französisch 10 .- li

Schönschreib . 6 .- 9 . -

Kfm .Rechnen 6 .- 9 .-

Buchiührung 8 .— 12 .-

für Mitgliedern ,
deren Personal :

Mk . 10 .-

für Nicht -
mitglieder :
Mk . 15 .-25 . April ,

Abends 8 Uhr .
26 . April ,

Abends 8 Uhr .
27 . April ,

Nachm . P/iühr .
27 . April ,

Nachm . S ' AUhr .
27 . April ,

Abends 8 Uhr .

Kaufmännischen Vereins Wiesbaden
beginnt am 285 . April ihre Sommerkurse :

Oie Kaufmännische Mltogs - Schule
des

Fachschule Wiesbaden
.

Staatlich nnd städtisch snbventionirt .

Beginn des Sommerhalbjahres am 2 . Mai . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

. . .. Nähere Auskunft und Programme kostenlos . = F355

Ihrer Königl . Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Prinz . Anna v . Preussen .

Geschwister Broelscli
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

1 . Etage , 1 . Etage ,
nächst der Wilhelmstrasse ,

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .- IIolstein .

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Modellhüte
ergebenst anzuzeigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffuren , Hauben .

Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

empfehlen zu reellen billigen Preisen . 4870

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu ent¬
richten . Unbemittelten und fleissigen Schülern kann
dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind
diesbezügliche Gesuche , wie auch solche um Zahlungs -
Erleichterungen an das Kuratorium zu richten . F357

Anmeldungen werden in den Geschäftslokalen
der Herren <S . Hering ( Firma C . Braun ) , Michels -
berg 13 , und <» . Scliardt (Firma Jos . Holzmann ) ,
Grosse Burgstrasse 19 . entgegengenommen , wo¬
selbst auch die Formulare dazu erhältlich sind .

Der Vorsitzende des Kuratoriums :
Stadtrath Bickel .

Conflrmations - Geschenke
in

G0W - und Silta »
,

Taschen - Uhren
empfiehlt 3004

Julius Rohr , Juwelier ,

Neugasse 18/20 .

Geschäfts ■Gründung 1833 .
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Amtliche Anzeigen M

In der Strafsache

Bekanntmachung .
Behufs Vornahme von Aurbesscrnngen wird der sogen . Waffer -

lcitnngSweg von dem Festplatz Unter den Eichen bis zum Wald¬
häuschen , im Distrikte Adamsihal , von heute au für allen Fuhr -
verkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 13 . April 1898 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

gegen
den Taglöhner Peter Bettendorf hier , geboren au
18 . October 1868 hier , ev . , ledig ,

wegen Beleidigung p . p .
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden air
18 . März 1898 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt und wegen Beleidiguug zu einer

Zusatzgefängnißstrafe von 4 Wochen und in die Kosten
des Verfahrens vernrtheilt .

Den beleidigten Schutzleuten Heidemann und
Pohlhaus wird die Bcfugnitz zugesprochen , den
entscheidenden Theil des Urtheils binnen vier Wochen
nach Zustellung einer Ausfertigung des rechts¬
kräftigen Erkenntnisses durch einmalige Einrückung im

„ Wiesbadener Tagblatt " auf Kosten des

. Angeklagten zu veröffentlichen .

gez . Stammler . gez . Hartmann .
Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , den 12 . April 1898 . F248

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III a ,

Bekanntmachung .
Diejenigen Herrn Acrzte , welche in ihrer Privatpraris Impf¬

ungen vornehmen , werden auf die Bestimmungen des Erlasses der
Herren Munster des Inneren und der geistlichen , Unterrichts - und
Medizmal - Angelegcnheiten vom 6 . April 1886 ( Extra -Beilage zu
Ao . 16 des Amtsblatts der Königlichen Negierung zu Wiesbaden
Vom 22 . April 1886 ) aufmerksam gemacht .

Zugleich wird darauf hingewieseu , daß der § 19 Absatz 1 der
Anlage 1 a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1897 wir folgt ab -
grandert worden ist :

„ Die Impfung wird in der Regel noch an einem der Ober¬
arme vorgenommen , und zwar bei Erstimpfung am rechten ,
bei Wiederimpfungen am linken Arme . Jede Impfung muß
mit mindestens vier seichten Schnitten von 1 cm Länge oder
ebenso vielen oberflächlichen Stichen ausgeführt werden .

"
Die Herren Acrzte werden um genaue Befolgung dieser Be¬

stimmung ersucht , und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß nach
8,20 des Eingangs erwähnten Erlasses di « Erstimpfung erst dann
mS erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur regelmäßigen
Entwicklung gelommcn sind , und daß in Fällen , in welchen nur
eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist , sofort
Autorevacciuation oder nochmalige Impfung stattzufiudcn hat .

Die Vorschriften für die Jmpsärzte und die Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der Impflinge sind in der Biich -
brrickerei von Rudolf Bechthold u . Co . hiersclbst in besonderen Ab¬
drucken zu haben .

Ferner wird darauf aufmerksam gemacht , daß bei Abgabe von
Attesten von den Herren Aerzten , in denen in Gemäßheit der § § 2
» nt » 10 bes Reichsimpfacsetzes vom 8 . April 1874 , in gütiger Form
( § 10 ) die Nothwcndigkcit der Zurückstellung eines Impflings be¬
scheinigt ist , nur das Formular III verwendet werden darf .
Atteste , welche der Vorschrift nicht entsprechen , werden zurückgewiesen .

Wiesbaden , den 14 . April 1893 . *
Der Polizei -Präsident .

9 . Prinz von Ratibor .

Bekauutmachnug ,
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben .

_ Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstoßen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen darauf
aufmerksam gemacht , daß gemäß § 52 des Gewcrbestcucrgesetzes vom
24 . Ium 1891 und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn
FmanzmuustcrS vom 4 . November 1895 , Abschnitt VI , Artikel 25 ,eta Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehenden Gewerbes an¬
fangt , dem Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem
Beginn des Betriebes Anzeige davon zu machen hat . Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im RathhauS , Zimmer
No . 5 , mündlich während der üblichen Vormittagsdienststunden zu
Protokoll gegeben werden .

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher :
a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt ,
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle desselben

em anderes Gewerbe an sängt .
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eine » steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgcschricbcnen Frist nicht er¬
füllt , verfällt nach § 70 des Gcwcrbcstcuergesctzes in eine dem
doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe ,daneben »st die vorenthaltene Steuer zu entrichlen .

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10 , Absatz 2 des Gesetzes vom 14 . Juli 1893 und Artikel
B3 der cit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbesteuerklassen
I und II und III und IV schriftlich abzumelden .

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab¬
gemeldet , io ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten Abmeldung
nach § 33 des Gewerbesteuergesetzes fortznentrichten . *

Wiesbaden , den 2 . April 1898 .
Der Magistrat . — Steuerverwaltung .

Heß .

Bekanntmachung .

o.
Der Fluchtlinienplan für einen Theil der DistrictS „ Schöne

Aussicht hat die Zustimmung der OrtSpolizeibehörde erhallen und
wird nunmehr im Neuen Rathhaus , II . Obergeschoß , Zimmer
So . 41 innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen re . mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 7 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . •

Wiesbaden , den 4 . April 1898 .

__________ Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der von dem Neumühlwege in westlicher Richtung nach der

Nicolasstraße abzweigende Feldweg No . 8990 des Lagerbuches wird ,
nachdem in dem gemäß ,

8 57 des Zuständigkeilsgesetzes vom
1 . August 1883 durchgeführten Verfahren Einwendungen nicht
erhoben worden sind , hierdurch eingezogcii . *

Wiesbaden , den 13 . April 1898 .
Für die Wegepolizeibehörde :

__ Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Der zwischen dem Kaiser - Friedrich - Ring und der Herderstraße

belegen « Theil des Feldweges No . 9039a des Lagerbuches wird ,
nachdem in dcm gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
» . August 1883 durchgeführten Verfahren Einwendiingen nicht
Ihoben worden find , hierdurch eingezogen . *

Wiesbaden , den 13 . April 1898 .
Für die Wegepolizeibehörde :

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

22 . April l . I . , Nachmittags 4 Nhr , in den Bürgersaal
des Rathhauses zur Sitzung ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Magistratsvvrlagen , betreffend

a ) Festsetzung der Normal - Einheitspreise für Straßeubauten
pro Rechnungsjahr 1898 99 ;

b ) desgleichen für den Ban von Straßen -Canälen , HauSanschluß -
Canälen und für Reinigung der Sinkkasten und Fettfänge ;

e ) Festsetzung von Fluchtlinien für die verlängerte Parkstrabe ;
d ) desgleichen für die Straßen in den Districten „ Kalleberg

"

und „Weiherweg "
;

e ) Neuwahl eines Mitgliedes des Ausschusses für die Veran¬
lagung zur Gemeinde - Eiiikommeiistener .

2 . Lerichlerftnttung des Bauausschusses , betreffend
a ) das Baugesuch des Architecteu Herrn Julius Brahm wegen

Errichtung eines Wohnhauses an der Garlenstraße ;
b ) den Durchbruch und die Ausgestaltung der Heidenmauer bei

Herstellung des Straßenzuges Michelsberg - Saalgasse ;
c ) Festsetzung von Fluchtlinien für die Fortsetzung des Chaisen -

iuegeS längs des Rambachs bis zur Grenze von Sonnenberg .
3 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend

a ) die Anstellung eines Büreau - Assistenten bei der Kur¬
verwaltung ;

b ) die käufliche Erwerbung von Wiesengelände an der Dieten -
mühle ;

c ) Festsetzung des ordentlichen und außerordentlichen Etats der
städtischen Hauptverwaltung und de ? Bachmeyer 'fchen Fonds
für das Rechnungsjahr 181 '8/99 .

4 . Vorschläge des Wahlausschusses für die Wahl einer Commission
zur Prüfung der Magistratsvorlage , die Behandluiig von
Gesuchen um Ueberlassung von Plätzen zur Aufstellung von
Denkmälern betreffend . *

Wiesbaden , den 18 . April 1898 .
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung ,

Städtische Mittelschulen .
Das neue Schuljahr beginnt in den Mittelschulen an der

Rheinstraße und auf dem Schulberg : Montag , den 25 . d . M .
Versammlung der Lehrer : 7 Ubr , der älteren Kinder : 8 Uhr ,

der sechsjährigen Kinder : 10 Uhr .
Die noch rückständigen Anmeldungen werden von bat Rektoren

Samstag , den 23 . d . M ., Vormiltags 9 Uhr , in ihrem Amts¬
zimmer entgegengenommen . Für die sechsjährigen Kinder sind
Geburts - und Impfschein , für die evangelischen auch der Taufschein ,
für ältere Kinder außerdem das letzte Schulzeugniß vorzulegen .

In bei - Mittelschule au ber Siiftstraße beginnt mit Rücksicht
auf die im gleichen Hanse noch befindlichen Klassen der höheren
Mädchenschule das Schuljahr schon Freitag , den 22 . d . M ., Vor¬
mittags 9 Uhr . Die Aufnahmeprüfung findet Donnerstag , den
21 . d . M „ Vormittags 8 Uhr , statt .

Die noch rückständigen Anmeldungen werden Miitwoch , den
20 . d . M ., Vormittags 10 — 12 Uhr , und Nachmittags 3 — 5 Uhr ,
im Schulgebäude ( Stiftftraße 30 ) von dem Rektor entgegengenommen .

Den Bezirk der Mittelschule an der Stislstraße bildet der
Stadttheil nördlich der Walkmühl - , Emser - , unteren Schwaibocher - ,
Friedrich - und Bierstadterstraße . Eine Ueberweisnng von Kindern
aus diesem Bezirk in die Mittelschule an der Rheinstraße kann
wegen Raummangels weder für die IV . Mädchenelasse , noch für die
Aufnahmeelasfeu erfolgen .

Noch sei bemerkt , daß ber Besuch der oberen Classen der
Knabenmittelschule den Schülern keinerlei Berechtigung verleiht ,
weder zum einjährigen Militärdienst , noch zum Eintritt in die
Aeamtenlaiisbahu . Die Mittelschule ist hauptsächlich für Kinder
bestimmt , die eine über das Ziel der Volksschule etwas hiuaus -
grhende allgemeine Bildung erlangen und die englische Sprache
erlernen sollen , die jedoch mit dem 14 . Lebensjahre bi « Schule ver¬
lassen und in ein Geschäft eintreten sollen , ohne daß hierdurch selbst¬
verständlich die weitere berufliche Ausbildung durch den Besuch einer
Fach - , Gewerbe - oder Handelsschule ausgeschlossen wäre . *

WicLbadcn , den 18 . April 1898 .
Kinkel , Schiilinspeetor .

Bekanntmachung .
Montag , den 25 . April d . I . und die folgenden Tage ,

Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus -Wahlsaale ,
Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum
15 . März 1898 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungsstücken , Leinen
Betten re . versteigert .

Bis zum 21 . April tr . , können di « verfallenen Pfänder von
Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch aus -
gelöst und Vormittag » von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden .
Vom 22 . April er . ab ist das Leihhans hierfür geschloffen . *

Wiesbaden , den 9 . April 18 '8 .

_____ ____________________
Di « Leihhaus - Deputation .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 1 Mantel , 8 Dienströcken und 9 Dienst¬

mützen für die Unterbcauitcn der städt . Schlachthaus - und Viehhofs¬
anlage pro 1898/99 soll öffentlich vergeben werden .

Hierfür ist Termin auf Freitag , dr » 22 . April 1898 ,
Nachmittags 4 Nhr , in dem Büreau der SchlachthauSaulage
anberaumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen nnd
Offerten rechtzeiUg abzugeben find . *

Wiesbaden , den 15 . April 1898 .
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus - Deputation .

Wagcmann .

Bekanntmachung .
Aeeisepflichtige Gegenstände , welche durch die Post eingehen

und wegen mangclhaster Declaration dem Adressaten durch die Post
ohne Accifeerhebiuig eingehändigt worden sind , muffen dem Accise -
amte sofort declarirt werde » , widrigenfalls eine Aceisedefraudation
begangen wird .

Im hiesige » Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der in
der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe , Mühlen und bewohnten
Anlagen find die nachstehend bezeichneten Gegenstände acciscpflichtig :
Wein , Obstwein , Branntwein , Ligueure aller Art , Spiritus , Bier
( von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter 2 Liter frei ) ,
Essig ( Quantitäten unter 4 Liter frei ) , Schlachtvieh ( Ochsen , Kühe ,
Rinder , Stiere , Kälber , Schweine , Hammel , Schafe und Pferde ) ,
Roth - und Schwarzwildpret , Hasen , Truthühner , Gänse , Fasanen .
Auerhähne , Poularde » , Schnepfen , Kapaunen , Enten , Hähne und
Hühner ( einschließlich Birk - , Hasel - , Schnee - trab Feldhühner ) ,
frisches , geräuchertes und gesalzenes Fleisch von Schlachtvieh , Wild -
pret , Hasen und dem vorstehend ausgesöhrten Geflügel , Würste aller
Art ( Fleisch - und Wurstquantitäten nuter 0,5 Kg . sind frei ) ,
Getreidcmehl ohne Unterschied der Gattung ( Quantitäten unter
5 Kg . find frei ) , Schwarz - und Weißbrod aller Art , Semmel und
Milchbrod , Zwieback und Kuchen (Quantitäten unter 8 Kg . sind frei ) .

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß nach § 1 des ReichsgesetzeS vom 27 . Mai 1885 von
den hier accisepflichugen Gegenständen : Mehl , Backwaaren , Fleisch
und Fleischwaaren , sowie von Bier und Branntwein aller Art eint
Befreiung von der Acciseabgabe aus Grund stattgehabter Verzollung
nicht beansprucht werden kann .

Wiesbaden , bett 16 . April 1898 . *
Das Accsse - Amt : Zchrnna .

Bekanntmachung .
Die Herstellung resp . Lieferung von :

Loos I . Schreinerarbeitcn ,
„ II . Schlosserarbeircn ,
„ III . Asphaltarbeiten ,
„ IV . feuersichere Decke » ,
„ V . Linoleuuibelag ,
„ VI . Treppen in hellem Hartgestein , und
„ VII . Zimmerarbeiten

(wiederholt in Folge eingelegten Nachgebots ) für uu ;djiebtnei |
Gebäude ber neuen Gasfabrik an ber Mainzerst -aße soll vergeben
werben unb finb hierauf bezügliche Angebote verschloffen und mit ‘

entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens Samstag , \
23 . d . M . , Vormittags 11 Uhr , bei dem Unterzeichneten ein, t
zureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen und
Zeichnungen können während der Vormillagsbienststunden auf :
Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16 , ein» -
gesehen , und die zu verwendenden Angebotssormularc daselbst in '
Empfang genommen werden . * !

Wiesbaden , den 15 . April 1 ? 98 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke .

Mnchatt .

MjchtamtlicheA » zeigen §

Frische Eier Weifittaß
" ^ Par ?

6iA . A * t * A * * zu mielheu gesucht . Offerten erbeten ui
G . 85 Berliner Hof postl .

Der Vorstand .

<

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mittheilung , dass unsere innigst *

geliebte Frau , Mutter , Schwester , Schwieger ^
tochter und Schwägerin ,

Henriette Gerlach
,

geb . Hennemann ,

WiesbadenerBeamten - Fereii
.

Samstag , den 23 . Zspril , Abends 8 Uhr ,
in der Turnhalle , Wellritzstrciße 41 :

Familien - Abend ,

Von Albrechtstr . bis Rhcinbahnhof ein Stockbuch - Auszus ]
verloren . Gegen Belohnung abzngeben Albrcchtstratzc 21 , P .

Küfer - Iummg .

Die Fra « unseres Mitgliedes H . Ktndt -

matt » wird Mittwoch Nachmittag 3 Uhr
beerdigt . Um zahlreiches Erscheinen ( Walraw -

straße 9 ) bittet

Für Metzger .
Eine Metzgerei mit Inventar in guter Lage billig zu verntz

Offerten unter 8 . re . 8 , 513 an den Tagbl .-Verlag . 2558

nach langem , schwerem Leiden am Sonntag
früh uns durch den Tod entrissen wurde

Um stille Theilnahme bittet
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Gerlach .

Wiesbaden , den 19 . April 1898 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
20 . d . , Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbe¬
hause , Lehrstrasse 31 , aus statt . 5397

Em - u . Abreibung . , Heilgymnastik
Vf für Herren und Damen ä Pers . 50 Pf .

Vielseitige Empfehlungen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 5415

Fcin - Bügcl - Kursus , gründ !. ciL , per Kursus 10 SSL
Fr . BArombacli . Fanlbrunnenstraße 12 , Ecke Schwalbacherstr /

Gesichts -Massage , Schönheitspflege , Elektrische Behandlung . g
Frl . Veite , Langgasse 53 . -j

sns Gebrauchs - Muster -Schutz ,
AL C & a -QyMWVj VYaareuzcichen etc .,

wozu wir unsere Mitglieder und bereu Angehörige ergebenst f
einladen . F 307 I

Der Vorstand .

erwirkt Ernst Franke , Civ . -Ingen .,
Wiesbaden . Goldgasse 2a . 1 St . 3647

M . Seh . LOO .
Warum Sonntag früh nicht da ? ? Antwort SoubrM
s » » hauptpostl ._____________________________

'
M

Verloren ein Portemonnaie mit ca . 20 Mk . Inhalt , einem ]
Kaienderchen , auf dem Wege von der Thür des Gemüse !adenli
Mänigr , Oranienstraße , bis Bäcker » ayer , Moritzstraße . Ab - j
zugcben gegen gute Belohnung im Tagbl .-Verlag . 5294 |

1 / trti » n,it Karten für 25 Mk . zu
/ 1 VjtiyV Michelsberg 9,1 , bei Himmle « 1

Utanritiusstratze 7 , 3 , ein leeres Zimmer zu vermielben .
Zu erfragen im Laden links . ________________

Schön möbl . Zim . m . o . ohne Pens . soA
z . vm . Näh . Schtvalbacherstr . 13 , P . 2565

II11 illllll III — g

inmitten ber Stabt zum October eine —
HZplv ssk tHZ - . Wohnung von 3 — 5 Zimmem « ab E

S Zubehör , Part , ober 1 . Stock , von pünktl . Zinszahler . Off . ■

| erb . unter I » . <« . n . 1063 an den Tagbl .-Verlag . 2486 1
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Wirthschasts - Eröffmlng

5245

Costumes Blousen etc
zum Verkauf .

Bei 12 Flaschen 3 ’ /o Rabatt .

■

3883

ooooooooooooooooo
Musche

’
s Blumendünger . 3883wünschten Grösse billig angefertigt .

pr . Pfd . Hk . 1 . 25 . " W ,

Gemälde - Äuction
oooooooo

Wilhelmstrasse 16ier u .
Buttrr !

Wir offeriren nachfolgend :

p . Stück : 25 Stück :

Earantirt frische ßnd - CIer ( Bauerneier ) 7 Pf . Mk . 1 .70

1 .60

Deutsche

M . Bentz ,

F411
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

ä ♦

tl

1 .45
1.20
1 .05

per Pfund Mk . 1 . 25
. . „ 1 . 20
. . . 1 . 15

Meiner werthen Nachbarschaft , Freunden und Gönnern ,

sowie einem verehrten Publikum die ergebene Nachricht , daß

ich das neu eingerichtete Restaurant

Slrrseiiistes Product , täglich frisch ,
Feinste Süßrahm -Tafel - Butter
Feinste Hofgut - Tafel - Bntter

Wiesbadener Emaillir - Werk
,

Mauergasse 12 . Metzgergasse 3 .

Emaille - Schilder werden in jeder ge -

allerfeinste Molkerci - Ccutrifugenbutter ,
bei mindestens 5 Pfund ä Mk . 1 . 06 ,

in 50 = und 100 - Pfund - Toiinen entsprechend billiger .
chenSwittel - Consumgeschäft der Firma C . F . W *. Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Plalterstr . Telephon 414 .

1,50 . Hercules - Lack 1,50 Mk
2 - Psd . - Büchse bei Carl Ziss . Grabeustraße 30 .

Bombengrobe frische Italienische Eier
Drohe frische
S . ößte frische
Mtittelgroßc

Versuchen Sie , bitte ,
von meinem Weinlager unter Garantie für reine gute

Qualität :

Laubenheimer per Flasche 55 Pf .

Werke von :

Professor A . Achenbach , O . Achenbach ,

F . v . Defregger , J . Wopfner , E . Hunten ,

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 . 4420

Fste . Essiggurken
der Pfd . 60 Pf . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 .

helfen in

Jackets — Capes ,

Reise - und Staubmänteln
,

Wiche Pfälzer Land - Butter „ „ „ 1 . 05
« icderverkäufer , Händler u . Groß - Consumenten erhalten fämmtliche

Waaren zu den billigsten Tages - Engrospreise « .

ä . Hornung & Co . ,
kelcphon 292 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 392 .
fc . Alles wird frei ins Haus geliefert . ___________

F . Küpper ,

Kunsthandlung ,

Wilhelmstrasse 16 und 24 .

der Molkerei Ulfa (Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

Pack . L 20 Pf . u . 40 Pf . nur bei

Heinr . 14 neipp , Drogerie , Goldgasse 9 .
Telephon 452 .

A . Cratz , Langgasse 29 . 16258

60
„

90 „
4288

Oscar Siebert ,"Weinkeller «
Taunusstrasse 50 u . Ellsabetlienstrasse 31 .

Keine Blechböden !

Emailleböden
werden an alte Töpfe gemacht .

j Donnerstag , den 31 . April , und wenn nöthig ।
। die folgenden Tage , Vormittags von 11 — 1 Uhr ,

M kommt eine grosse Anzahl werthvoller Gemälde , worunter w

I 3 . Lahnstraße 3
,

eröffnet habe .
’

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die mich be¬

ehrenden Gäste mit nur guten Speisen und Getränken aufs

Aufmerksamste zu bedienen . Empfehle außerdem
meine schöne große Stallung zum Einstellen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

Hochachtungsvoll

I . V . : G . Ltolz *

Feinste

Süssrahm - Taffil - Butter

7
6

. 5

, , 2 Stück 9 ,
F F Centrifugen - Molkcrei -

Süßrahm - Butter

M . Bentz ,             . —
WIESBADEN . 1

N eugasse 2 , a . d . F riedrichstr .

Niersteiner
„

Hochheimer „

Ab Montag ,
den 18

. April ,

kommen die während meiner soeben beendeten

Einkaufs - Reise ausgesuchten letzten Saison - Neu -

Pflanzenkübel
in allen Größen zu haben Steingasse 25 bei Küfe ^ ,n »» rn . 4084

Badenia - Fahrt ' ä - er
160 ” • “

« a » « .

fptop empfehle in garantirt frischer Waare , 25 Stück
SS ' lvF vou Mk . 1,10 bis 1,50 .

El ___________________
Emil Zorn , Friedrichstraße 45 .

A?ene Sommer - Malta - Kartoffeln ,

fste. Matjes - Häringe
frisch ein getroffen empfiehlt

« , » 11 Zorn , Friedrichstraße 45 .

/ Meyer - Schirg
Pr . fste . Preitzelbeeren ,

per 10 Pfd . 4 Mk ., feinste Fruchtmarmelad « und Pflaumenmus
per lu Pfd .

° Mk ., sowie alle anderen Sorten fste . Gelees und
Marmeladen , fite . Arnchtsäfte , Heidelbeeren re . , gar . reine Waare ,
empfiehlt W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Zimmerpflanzen

I
aller Art gedeihen herrlich , zeige « M

prachtvolle lilüthen mit üppiger Blatt - Sag
entwicklung nach Gebrauch von Q

3 Eduard Griitzner , Ch . Krüner , H . Hartung ,
( I

4 Emilie Dreyer , J . Thoma , A . Arnz , A . Rieger , R
E . Meissner , H . Böhmer , A . Rasmussen , n

C . Jutz , S . Jacobsen , C . Mücke , L . Fay , u

4 A . Äormann , 11 . Oemichen , H . Flockenhaus , i -

| J . Adam , Th . v . d . Beek u . v . A . J
• p öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zur Versteigerung . t

। Freie Besichtigung Mittwoch von 11 — 1 Uhr ,
I

4 Vor - und von 3 — 7 Uhr Nachmittags . |
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Lanne

Ö377

Antisetin .

per
5228

810von

hier mit Dorothea Zerbe t)icr .
Sommcrlad hier mit Marie Diei

für 50 Stück

100

"
nebst Vororte

einznsehen
4688

epeciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf .
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der

*
Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Hotten -

mittel , hat sich schon ca . 20 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

die ganze Seite mit

» halbe * >

» drittel » »

Denn Ihr , die Ihr mit Hühneraugen
Oder mit Hornhaut seid geplagt ,
Laßt ruh 'n die Mittel , die nichts taugen .
Die wahre Hülfe Ihr jetzt habt .
Schickt jeden andern Kram zum Teufel ,
Das Beste , was man jemals hatte .
Ist die berühmte Hühneraugen -Pomade .

Pnvf . -H .indl . Tpiegclgaffe 8,1 Mk . die Kruke ,
bei W . Sulzbach *

eines Menschen ist ein unbezahlbares Gut
und ist nur da zu finden , wo die Nerven
sich in normalem Zustande befinden . Die
Nahrung spielt dabei eine wichtige Bolle
und soll man von früh an darauf sehen ,
den Körper zu kräftigen und widerstands¬
fähig zu machen .

Viele Menschen nehmen am Morgen
nichts zu sich als eine Tasse Kaffee und
ein Brödchen ! Ja ! das heisst doch nicht
einem Körper Kraft zuführen ! Der Körper
muss durch kräftige Nahrung unterstützt
werden , gleichgiltig , ob die Hände oder
der Geist die Arbeit verrichten sollen .

Eine Tasse Cacao van Houten ist am
Morgen schnell bereitet , das Getränk ist
leicht verdaulich und äusserst nahrhaft .
Wer einen Versuch mit van Houtens Cacao
macht , wird keinen anderen wünschen .

(No . B . a 15600 A ) F 102

Geschäfts - Empfehlung.

Hierdurch theile ich meinen welchen Kunden ganz er -

gebenst mit , daß ich das bisher von Leukel n . Sachse ,
Schwalbacherstraße 34 , betriebene Spengler - und In¬
stallations - Geschäft für meine eigene Rechnung weiter¬

führe und halte mich bei allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten bestens empfohlen bei prompter und reeller Be¬
dienung .

Hochachtungsvoll !

Karl Leukel
Spengler u . Installateur ,

Schwalbacherstraße 34 .

Drucksachen
von der einfachsten bis zur clegautestm
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerci

Patentschutz .
Patentanwalt touis » in aus Frankfurt a M *, am

Donnerstag , den 21 . April er . , von Nachmittags 1 bis
Abends 6 Uhr im Hotel zum Grünen Wald hier anwesend ,
ertheilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten de»
Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster , Waarem
reichen re . ) für In - und Ausland entgegen . F56

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art

zu empfehlen,
" welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Fagblatt nicht nur jedem der

mehr als 15,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
* ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

Gegen Motten und Schaben
ist das Beste Hofliefer . Wunderlich ’,

Präpar . Patohouly Pulver ,
eingestreut , schützt es Kleider , Pelzwerk , Teppiche
gründlich und tödtet alles Ungeziefer . Patchouly ist seit ■
1000 Jahren in Indien und China gegen Motten allgemein ein -
geführt , in Dosen a 40 Pf . bei 4724 s

A . Herling , Drogerie , Gr . Burgstrasse 12 .

M Familien Nachrichtens
PF Von Verlobungen , .Heiratyen , Geburten und Todes »
füllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Posttart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselbe » unter vorstehender ;

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Miesbadenrr Clvilstandorrgtstern .

Wo ? kauft man gut u . billig .

•
»i ^ snojiiBqos un osio . ij

’
4I assvSp [ O £ ) 4815

‘

JBzeg - qnqos J8Zuib |m ui |
Obst - Gelee u . Obst - Marmelade , emaillirtc Kochtöpfe , emaillirte1

*3******10*1213

Schüsseln , Salz - und Mehlsässer , Essenträger von 10 Pfd . ab 1 .50 ,
3 -° ° Mk . Fri - drichstr . 44 , Hth . 2 , Karlsruher Hof . Ph - R ^ l TanEstraße 48 , in . Knrzwaaren - Geschäft .

MB ।» » rViNrMI -htMIMA ist un -

| ( !egenMotten | S ^

Restaurant Bahnholz
am Jdsteinerweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
Kapcllenstraste , über den Ncroberg , sowie durch den Rundfahrweg

( Kaiser - Friedrich - Eiche ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und Keller ist reichlich gesorgt

und hält sich verehrlichem Publikum bei billigsten Preisen bestens
empfohlen . 4852

I . V . : Joseph Klein ,
__ Restaurateur .

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am r . Mai in

Kraft tritt . « 77 , « 1 m » » , ,

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( l_ Schellenberg
'scho Hof - Buchdruckerei ) .

zum Preise von
Mk . 450

7 .50

- 7TT --- 77- L .__________________ ______

Berliner Adreßbuch

Drogerie Moebus , Taunusstrasse ZF -
Telephon 82 .

>if

Tasden - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

Sommer 1898 .

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wicsl , , . tcr Tagblatt
“ verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als w
*

vorzügliches Publicationsmittel der verehri . M
Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere M

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben W

sich unentbehrlich gemacht hat . M
Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter a »

Vorzugsseiten ; i M

An » den Eivilstandsregister » der Nachbarorte .

Sirdrich . Geboren . 31 . März : dem Metzgermeister Selig Marx

e. S . 2 . April : dem Taglöbner Karl Seilberger e . S .

3 . April : dem Kesselheizcr Georg Gutmann e. S . 6 . April :

dem Taglöhner Wilhelm Hofmann e . T - ; dem Hullsweichen «

steller Karl Schmitt e . S . 7 . April : dem Taglohncr Fran »

Pankratz Werner e . S . 9 . April : dem Taglohncr . Wolf¬

gang Puchta e. S . ; dem Taglöhner Joseph schuld Zwillinge ;

dem Fabrikaufseher Georg Friedrich Krau ? e. t . T . ; dem Tag -

löhncr Karl Strehle e . T . 11 . April : dem Schaubudenbesitzer
Karl Wallstab e. T . ; dem Taglöhncr Wilhelm Kremer e.. X .

12 . April : dem Taglöhner Karl Krechel e. s . Aufgebote « .

Taglöhner Adolf Steinbrech hier mit Henriette Karoline Ott zu

Wiesbaden . Schmied Heinrich Herniann Kreidel mit Anim Biller ,
Beide hier . Taglöhncr Johann Georg Gutmann mit Ehrlftme

Sophie Katharina Elisabethe Stamm , Beide hier . Berehelicht .

10 . April : Taglöhncr Philipp Adolf Steinbrech , Wittwer , mu

Pbilippinc Christiane Körner , Beide hier ; Schriftsetzer August

Gnndlach mit Charlotte Dorothea Anna Telsemeyer , Beide hier ;

Metzger Hubert Martin Bernhard Pangh nut der Wittwe de »

Schlosscrmeisters Fink , Wilhelmine Margarethe , geb . « alize .
Beide hier . 11 . April : Schuhmachermerster Theodor Oswald

Kari Roth mit Katharina Habel , Beide hier ; Fabrikarbeiter
Andreas Büchner mit Maria Anna Emilie Büchner , Beide hier .

Gestorben . 7 . April : Maria , T . des verstorbenen ecbloneiB .

Heinrich Wendel , 16 I . 8 . April : Schlossergchülfe Fritz Ludwig

Müller , 22 I . 9 . April : Rentner Ludwig Becker , <1 , S-

12 . April : Theodor , S . des Feldschütz Wilhelm Keßler , 5 I .

13 . April : Christine , geb . Helfrich , Ehefrau des Schreiber »

Friedrich Fiscus , 37 I . 14 . April : August Georg Wilhelm , s >.

des Taglöhners Karl Wende , I I .
Sonnenberg u . Namdach . Geboren . 9 . April : dem xuiupet~

Louis Peter Christian Jakob Keil zu Sonnenberg e. -t -, Bertha

Lina Louise . Änfgebote « . Cigarrcnmacher Johannes stahl aus

Birkenbach , Hess . Kreis Bensheim , wohnh . daselbst , mit Anna

Maria Juliane Henriette Raas aus Sonnenberg , wohnb . da¬

selbst . Verehelicht . 16 . April : Schuhmacher Michael Martin

Behringer aus Eschenbach , Bayrisches Bezirksamt Gunzenharnen ,

mit Josephine Regina , gen . Philippine Muller aus Rambach ,

Beide wohnh . daselbst . Gestorben . 12 . April : August - Lonne
1 Philippine , T . des Maurers Johann Stoff ) zu Rambach , 1M . 1Ä

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen
®

Raume auf dem Titelblatts des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

. Mk . 20 .—

» ii .—

. , 8 —

Geboren . 10 . April : dem Buchbinder Robert Schwab e. S .,
Robert Heinrich . 12 . April : , dem - kW ' T - Schncidci . Heinrich
Helmig e. S -, Wilhelm ^ - 157April : demFuhrknechtKarlEhinacr »
e. S ., HeiirriA - -Kärl . 18 . April : dem Manrergehülscn Jakob

. Manz e . S -, Jakob . D
Änfgebote » . Fabrikarbeiter Wilhelm Dasbach hier mit Elisabeth

Münz hier . Carousselbesttzer Karl Hack hier mit Toiry Fischer .1

zu Gotha . Kaufmann Oskor Reusch hier mit Emma Reinhard
hier . Gärtner Michael Schreeb hier mit Lina Knecht hier . _q
Gartenarbeiter August Veite hier mit Auguste Kahl hier . |
Apotheker Joseph AlohS von Metzen zu Mainz nut Maria ]
Theresia Schlismann daselbst . Elektrotechniker Karl Adolf j
Walther zu Rüsselsheim mit Justina Schmitt daselbst . -M

Verehelicht . Flaschenbierhändler Friedrich Schupp hier mit Auguste . i

Schäfer hier . Büreaugehülfe Gustav Formbcrg hier mit Anna A

Müller hier . Schreiner Jacob Keller hier mit Emilie Wagner
hier . Kunst - und Handcisgärtner Conrad Haas hier mit CarolineM
Wenzel hier . Musiker Heinrich Richter zu Meisten mit Johanna i

Körppen hier . Herren -Schneider Heinrich Emmrich zu Biebrich . ;
a . Rhein mit Anna Werner hier . Tachdeckergehülfe Theodor -

Perabo hier mit Emilie Rau hier . Kutscher Adolf Bester hier - ,
mit Wilhelmine Diel hier . Tapezircr Reinhard Mohr hier mit, ■i
Anna Gulbcrlet hier . Lackirergchülfe Wilhelm Hartmann met ’

j
mit Louise Bertina hier . Maleraehülse Georg Hartmann hier ,

mit Anna Wagner zu Biebrich a . Rh . Schriftsetzer Adoli Fuchs ;
hier mit Dorothea Zerbe hier . Maler und Lackirer Heinrich -4

Sominerlad hier mit Marie Dienstbach hier . Schlosser Heinrich i
Schneider hier mit Johanna Butz hier . Taglöhncr Friedrich |
Graubncr hier mit Anna Friedrich hier . Fabrikarbeiter Karl . ■

Ernst Stöhr zu Biebrich a . Rh . mit Marie Gläser hier . Backer - j

gehülfe Georg Moos hier mit Margaretha Pfendler bitt, «

Handclsgärtuer Wilhelm Diehl hier mit Sabina Dinger hier « j

Bäckcrgehülsc Johann Laug hier mit Barbara Norgardt hier

Fuhrknecht Georg Röttinger hier mit Anna Wolf hier . Kasten - y
diener August Steinheiincr hier mit Helena Krekel hier . Herren - l

Schneidcrgehülfe Karl Kratz hier mit Wilhelmine Wilhelmi hier .

Gestorben . 13 . April : Grobherzogi . Palais -Jnspector a . D . Wu - '
j

Helm Rapp , 70 I 5 M . 2 T . 14 . April : König !. Lokomotiv¬

führer a . D . Eduard Müller , 68 I . 5 M 14 T . ; Landesbank - -

Canzlist a . D . Benedict Hisgen , 78 I . 7 M . 15 T . 15 . April : \
Otto , S . des Schutzmonns Paul Gerlach , 1 I . 4 2Ji . 6 x . ; i

Emma , T . des Taglöhners Andreas Kohler , 11 SR. 18JE . ; :

Justine , geb . Weber , Ehefrau des Photographen Friedrich
Geibler , 63 I . 9M . 20 T . 16 . April : Gastwirth Friedrich strch
aus Margate , Grafschaft Kent in England , 50 I . ; Hermine , T .

des Lehrers Wilhelm Brodt , 9 I . 8 M . 23 T . ; Alma , T . ,
des Musikers Carl Boye , 11 M . 26 T . 17 . April : Herren - -

Schneider Eduard Goilschall , 71 I . 1 M . 13 T . ; Marie , geb . .

Schmidt , Wittwe des Köuiql . Obersten a . D . Ludwig von Witz - j
mann , 58 I . 8 M . 26 T . ; Taglöhner Theodor Bingel , L7 I .
10 M . 10 T . ; Wilhelmine , Ehefrau des Küfers Heinrich stuhl -

mann , 46 I . 7 M . 29 T . 18 . April : Pauline , T . dcS Schaften -

machers Reinhard Kettenbach , 9 M . 7 T .

Bratenfett abzugeben .
S . Herborn , „Tivoli " .

Prima fettes Rind und Kuh zu verk . Bcrtrainstr . 1 . 5396

( ’
arlSclniegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Scliuegelberger ) ,
26 . Marktfiratze 26 . f

Comptoir im Hofe linkte ^ art
’
errt
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